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Im Abgeordnetenhauſe 


gaben in der geſtrigen Sitzung die kleineren Etats 
nur zu kurzen Erörterungen von nicht ſehr erheb⸗ 


licher Bedeutung Aulaß. Der Vertreter de 
Herrn Finauzminiſters nahm auf eine Auregun 

Abgeordneten Dr. Arendt Veranlaſſung, 2 
erklären, daß der Zuſtand des Lotterieweſens i 
Deutſchland allerdings ſehr unerfreulich ſei un 
daß die Staatsregierung eine 
Megelung der Materie im Auge behalte. 


N N. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


reis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
2 1 ; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


baue 
ei 
Berathung des Etats der Berg⸗ und Hüttenver⸗ 
waltung knüpfte der Abg. Dr. Dasbach an eine 


f 5 ift 
ſamkeit verfolgt haben, das wird in der Schrif 

sf üilec d im Einzelnen genau dargelegt. 
Am Schluß geht die Schrift auf die Machen⸗ 
ſchaften eines Rhodes, Jameſon und . 
ein, ſtellt die Anwendung der Mauros doktrin in 
. Ausſicht und ſchließt mit den Worten: 


& 


u Pe oo ie im J 1880 in uns 
nung, die im Jahre i ne 
R ae ach We uns damals zu dem Freiheits⸗ 


ſei auch jetzt unauslöſchlich in 


d kampfe anfeuerte, { 121 
en und ſei uns ein Faual a 
ln Be der durch Blut und Thränen 


r 5 Sildafrika 
eines wahrhaft vereinigten Südafrik 
hn, Se im Jahre 1880 unterbreiten wir 


Mr 1 | g 0 der ganzen 
Erörterung der Vorgänge auf der Zeche „Vo⸗ auch jetzt mit Vertrauen und ere Seen, 
u N auge a 2 wir ſterben: Die 
ruſta, und „Ufer Pic“ die Forderung barziger Welt, de wir Se e wie die 


Zuziehung von Aubeiterdelegirten 
auf ſicht. 
welcher außerdem obligatoriſche Einführung de 


z Ur 


Achtſtundentages im Intereſſe der Uunfallver⸗ 
Bus eine noch ſtärkere Steigerung der 
rbeitslöhne empfahl. Auf der anderen Gelte 


ſt⸗ 


und 


wies der Abg. Dr. Schultz die gegen die we 
fäliſchen Geubenbeſitzer erhobenen Vorwürf 


zurück und erklärte ſich aus techniſchen Gründen 


ſehr enlſchieden gegen die Zuziehung von Ar 
beiterdelegirten. 


der Arbeitszeit 


und der Landwirthſchaft 
müſſe. Ebenſo ſprach 
gegen die 
aus. 


der Induſtrie 
Folge haben 
Redner eutſchieden 
von Arbeiterdelegirten 
Sinne äußerten ſich 
erkannte au, 
fein. Es ſei aber durch 


gänge getroffen. 


ſamen Bergaufſicht genüge. 


Urtheile gelangen werde. 


Es 


würde, wie vielfach angenommen wird. 


die Ausnützung der Arbeitskraft der Bergarbeiter 


vorzugehen. Nächſte Sitzung heute 11 Uhr. 
Fortſetzung der Berathung des Berg⸗ und Hütten⸗ 
Etats. Etat der Handel⸗ und Gewerbe⸗Ver⸗ 


waltung. Doch hat die 4. Kavalleriediviſton dieſe Büchſe 
. . iechalten, ſtatt der Lee⸗Enfield, die neu viſirt. 


Der Krieg in Südafrika. 
5 ke in 
N 85 F. W 


Das Gold der Sünde. 
Roman von * „ 
ER (Nachdruck verboten.) 
6. Kapitel. 


10. 


„Die guten und ſchlimmen Tage, alle rauſchen 
ſie vorüber, ſelbſt das unermeßliche Unglück der 
Meuſchheit kann ihren Lauf nicht aufhalten. Vier 
Jahre waren verfloſſen — die myſteribſe Ges 
ein a war vergeſſen, wie auch 
ee elbſtmord am Sarg der Auf 

Iginhard war bei ſeinen Träumereien und den 
angeſtrengteſten Arbeiten bald erkrankt — des 
Pfarrers Einfluß hatte bei dieſem ſeltſamen 
Charakter nichts ausrichten können, er war zu 
gereift durch die Erfahrungen jener Zeit, deren 
Geheimniſſe ihm wie ein Alp auf der Seele 


lagen. f 8 

Er hatte Alles: Achtung, Liebe und Vertrauen 
zu 25 Eltern verloren und fürchtete ſich vor 
ihrer Nähe. 2 
5 Jetzt befand Eginhard ſich wieder daheim — 
der eine Arzt befürchtete ein ſchleichendes Fieber 
und verordnete Ruhe; ein zweiter hoffte von der 
Zerſtreuung einer größeren Reiſe völlige Geneſung. 

Der Kommerzienrath war in Verzweiflung, 
was nützten ihm die aufgehäuften Schätze, um 
derentwillen er ſogar zum Mörder geworden, 
wenn nun der einzige Erbe einem wahrſcheinlich 
frühen Grabe zuwelkte? 

Eginhard lächelte traurig, ihm war dieſe Aus⸗ 
ſicht die einzige Hoffnung auf Erlöſung. ! 
„Wußte der Knabe mehr, als der Vater ahnte? 

Kannte er die furchtbare Blutſchuld deſſelben? 
Wir wollen dieſe Fragen noch ruhen laſſen, 


iedenfalls wußte er genug, um ihn gr 0 habe einen Wich, Vater „ 
genug ibn anangenloh 1 85 mir ihn, und er. iſt erfünt⸗ 


Re end und nuglücklich zu machen. 


Berg⸗ 
Ihm ſekundirte der Abg. Dr. Hirſch, 


Der Abgeordnete Irmer wies 
an der Hand eines reichen Zahleumaterials nach, 
daß die Arbeitslöhne überall mindeſteus in dem 
gleichen Maße wie die Kohlenpreiſe geſtiegen ſind 
und legte ſachkundig dar, daß eine Verkürzung 
mit Nothwendigkeit eine ent⸗ 
ſprechende Steigerung der Kohlenpreiſe zu Laſten 


Heranziehung 
In demſelben 
noch die Abgeordneten 
Dr. Schmieding, von Bockelberg und Feliſch. 

Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
N daß auf den Zechen „Boruſſia“ 
und „Uuſer Fritz“ Verfehlungen vorgekommen 
E 0 allgemeine Auweiſung 
Jürſorge gegen eine Wiederholung ähnlicher Vor⸗ 
Was die Zuziehung bon Ar⸗ 
beiter⸗Delegirten anlange, fo ſtehe er noch durch⸗ 
aus auf dem vorjährig dargelegten Standpunkte, 
daß zunächſt abzuwarten ſei, inwieweit die neue 
Ein ichtung der Einfahrer, welche noch nicht 
völlig erprobt ſei, zur Durchführung einer wirk⸗ 
In emer zweiten 
Rede theilte er mit, daß zur Verhütung bon 
Steinfüllen, welche etwa 40 Prozent aller Un⸗ 
glücksfälle im Bergbau ausmachten, eine Kom⸗ 
miſſion aus Bergbeamten, Praktikern aus den 
Privatbetrieben und erfahrenen Bergarbeitern zu⸗ 
ſannmengeſetzt ſei, welche die Verhältuiſſe der ein⸗ 
zelnen Gruben ſehr eingehend unterſuchte und 
hoffentlich demmnächſt zu einem abſchließenden 
Eine ähnlich zuſam⸗ 
mengeſetzte Kommiſſion habe die Frage geprüft, 
minwieweit durch Polizeiverordnung einem Ueber⸗ 

maß von lleberſtunden vorgebeugt werden könne. 
3 habe ſich aber dabei gezeigt, daß thatſächlich 
nicht entfernt ſo viele Ueberſtunden A et 5 

uch ſe 
es angeſichts der vorhandenen Kohlennoth jeden⸗ 
falls nie, überaus a in Bee uf 


Die Politik der Engländer in Südafrika 
einem Buch „Ein Jahrhundert voller 
das en rm des 
gatsſekrete W. Reitz von Transvaal 
in holländiſcher Sprache abgefaßt iſt unnd pen 

nächſt in deutſcher Ueberſetzung im Verlage von 
Walther und Apolant in Berlin erſcheinen wird. 


nt H 0 in e i N 
Bone ang der Morgenwolken, wie die Freiheit 
emporſtieg in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika. Daun ſvird es heißen, vom Zambeſi 
bis zur Simonsbay: „Afrika für den Afrikaner. 

Vom Kriegsſchauplatz ſelbſt treffen die Nach⸗ 
richten ſehr dürftig ein. Der angebliche Vorſtoß 
des Generals Buller ſcheint doch noch nicht ſo 
feſt zu ſtehen, als engliſche Blätter behaupten, 
im engliſchen Kriegsamt iſt bisher nicht die ge⸗ 
ringſte Beſtätigung dieſer Nachricht eingegangen, 
es dente im Gegentheil alles darauf hin, daß 
die Lage an der Front ruhig und keine ſofortige 
Bewegung zu erwarten ſei. Bezüglich der Mel⸗ 
dung, daß die Geſchütze des Generals Buller 
in Ladyſmith hörbar geweſen ſeien, wird ange: 
nommen, daß es ſich um Schießübungen mit 
ſoeben an der Front eingetroffenen neuen 
Batterien handelte. Man darf übrigens in 
nächſter Zeit auf beſtimmte Nachrichten kaum 
rechnen, denn endgültige Meldungen über Bullers 
Bervegungen ſollen nicht eher durchgelaſſen 
werden, bevor nicht Ladyſmith entſetzt ſei. Eine 
Brüſſeler Privat⸗Depeſche aus Pretoria meldet 
zwei neue Burenſiege. Die Buren nahmen die 
Höhen von Beſterplaals bei Ladyſmith ein und 
erbeuteten hierbei eine Kauone und zwei 
Munitionswagen. Ferner wird gemeldet: die 
Buren hätten einen Angriff des Generals 
French bei Colesberg zurückgeſchlagen. 114 Eng⸗ 
länder wurden gefaugen genommen. Weiter ſind 
in Kapſtadt Nachrichten eingegangen, daß 
Dat Buren Colesberg thatſächlich eingeſchloſſen 

en ur 

Ueber die 1 englischen. Kriegsrath 
wird der „Voſſ. Zig.“ geſchrieben: Man darf 
füglich den Miniſtern die Vertheidigung der vor⸗ 
ſintfluthlichen Zuſtände im Kriegsamt überlaſſen. 


3 


e 


* 


Wichligkeit, ſeit die Regierung die Freiwilligen 
und die Momen zur Theilnahme am Krieg auf⸗ 
geboten hat. Etwa die Hälfte des Leibregiments 
des Lord Mayor of London iſt in Kapſtadt au⸗ 
gelangt. Alle find mit Lee⸗Enfield⸗Büchſen be⸗ 
waffuet, deren Viſir ſich als fehlerhaft heraus⸗ 


die neuen Viſire aus England nachgeſchickt und 


Gerathewohl weiter und die Beamten des Kriegs⸗ 
amts behielten das Geheimniß für ſich. Auch 
die Lee⸗Metford⸗Büchſe ſoll fehlerhaft viſirt ſein. 


werden muß. 


Londoner iriſchent Schützen iſt typiſch. 
110 Maun und drei Offizieren angenommen und 
aus 400 Bewerbern die beſten Schützen aus⸗ 
gewählt und unter den Befehl des Hauptmanns 
Henty geſtellt, der in Kanada gegen Riel und in 
Südafrika gegen die Baſutos gekämpft hatte. 
Die Leute waren von zwei Aerzten unterſucht 
und gebilligt worden, gaben ihre Stellen auf, vor 
einigen Tagen ſollten ſie vom Herzog von 
Connaught beſichtigt werden, als plötzlich eine 
Weiſung vom Kriegsamt einlief, das eine neue 
ärztliche Unterſuchung durch zwei Militärärzte 
vorſchrieb. Dieſe machten die Entdeckung, daß 47 
Mann einen halben Zoll unter dem vor⸗ 
geſchriebenen Bruſtmaß hatten — die gauze 
Kompagnie wurde abgelehnt, doch wurde den 
ärztlich gebilligten freigeſtellt, ſich als Gemeine 
in der Schützenbrigade anwerben zu laſſen, was 


Er war jetzt 16 Jahr 
Pre Fonfirmict Wieden 
var des Vaters Geburtst 
war der Tag diesmal kein — — ee 
und kalt; mit welchen Gefühlen vermochte der 
Sohn ihm ſeine Glückwüuſche darzubringen, wo 
furchtbare Erinnerungen ſich unerbittlich zwiſchen 


alt und vor wenigen 


Iſie drängten. 


Eginhard hatte bei feiner Heimkel 
schrank unverſehrt vorgefunden. u Bücher⸗ 
des Freundes lag unangetaſtet in feinen Verſteck 

Noch niemals hatte er es gewagt, daſſelbe zu 
berühren, es dünkte ihm ein heiliges Vermächtniß 
worauf ſeine Augen nicht weilen durften. r 

Heute an dem, vierten Jahrestag jener 
Schreckeusſtunde ſtaud er wieder vor dem Schranke, 
mit düſterer Wehmuth vor ſich hinſtarrend. Er 
hatte den Vater wie gewöhnlich zum Geburtstage 
beglückwünſcht. E 

Der Kommerzienrath war in dieſen vier Jahren 
auffällig gealtert, das jonft jo glatte Geſicht hatte 
tiefe Einſchnitte bekommen, die gerade, vornehme 
Haltung war nachläſſiger, gebeugter geworden. 

Er war im Geſchäfte thätiger, ruheloſer als 
jemals und verkehrte wenig mit ſeiner ſtolzen 
Gemahlin, welche der Lebensluſt über Gebühr 
huldigte. 2 3 

So ging jedes Glied dieſer Familie feinen eige⸗ 
nen Weg, — Valer — Mutter — Sohn! 

Die Nemeſis ſchien das Haus mit bifteren 
Schwingen zu umkreiſen. | 

Als der Sohn ihm fo kalt und zeremoniell be⸗ 
glückwünſchte, ſeufzte er tief auf und hielt die 
dargebotene Hand lange in der ſeinen feſt. 

„Du biſt noch immer krank, mein Sohn?“ 
ſagte er betrübt, „o ſprich, haſt Du irgend einen 
Wunſch, den ich erfüllen könnte, um Dich einmal 
heiter zu ſehen?“ 

Eginhard blickte ihn feſt au. 


Einige Thatſachen ſind aber von allgemeiner 


geſtellt hat. Die Leute müſſen nun warten, bis. 
96 ſowie daß weiter keine Perſonen befragt worden 
Mit der Einſtellung der Frei⸗ 
willigen hapert es bedenklich. Der Fall mit den 


Das 
Kriegsamt hatte die Dienſte einer Kompagnie von 


fremden Mannes, welcher mit Eginhard allein 


5 „ein mir völlig fremder Mann. Doch gleichviel, 


ä 


tettiner Zeitung. 


dieſe ablehnten. Auch hat das Kriegsamt die 
ſeltſame Entdeckung gemacht, daß die Offiziere 
der Freiwilligen laut einer alten Verordnung gar 
nicht dazu berechtigt ſind, Offiziersraug zu be⸗ 
anſpruchen, ohne zuvor als gemeine Soldaten 
angeworben worden zu fein. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden ſind ſämtliche Offiziere des Freiwilligen⸗ 
Regiments der City of London nicht dazu be⸗ 
rechtigt. Sie müſſen in Kapſtadt das Ver⸗ 
ſäum'e nachholen, das als „Schilling der 
Königin“ bekaunte Werbegeld annehmen und ſich 
ihren Untergebenen gleichſtellen, bevor ſie dieſen 
Befehle ertheilen können. Der Zopf, er hängt 
ihm hinten — dem Kriegsamt. Mit der Ein⸗ 
ſchiffung der thateudurſtigen Yeomanth hat 
es gute Weile. Einige Abtheilungen ſind ſchon 
unterwegs nach Südafrika, aber letzten 
Meldungen zufolge warten gegen 5000 Maun 
ſeit mehreren Wochen auf die Transportſchiffe, 
die von der Admiralität geſtellt werden ſollen. 
Für eine neue Abart der Dandyreiterei hat Lord 
Dunraven geſorgt. Er hat in Verbindung mit 
zwei Abgeordneten, den Oberſten Murray und 
Pilkington eine Werbeſtube in Cockſpur Street 
für berittene Scharfſchitzen eröffnet. Ein anderer 
Oberſt wirbt in Schottland, wo übrigens bereits 
der Lord Lovat mit der Anwerbung von Jägern 
und Nehichügen beſchäftigt iſt, die nach Süd⸗ 
afrika geſchafft werden ſollen, um nach allen 
Regeln der edeln Jagdkunſt auf Buren zu 
pirſchen. Wird das eine buntſcheckige Geſell⸗ 
ſchaft fein, die unter dem Oberbefehl des Feld: 
marſchalls Lord Roberts den Buren auf den Leib 
rücken ſoll! 8 

Dr. Leyds verweilte in den letzten Tagen 
in Petersburg; die geſamte Preſſe widmete dem⸗ 
ſelben überaus herzliche Begrüßungsartikel, in 
denen die Sympathien Rußlands für das Buren⸗ 
volk betont werden. Geſtern traf Dr. Leyds in 
Weimar ein, wo er heute vom Großherzog in 
Audienz empfangen wird. 


Im engliſchen Unterhauſe 
fragte geſtern William Redmond an, ob Balfour 
irgend welche Schriftſtücke vorzulegen oder Mit⸗ 
theilungen zu machen habe betreffend die Unter⸗ 
handlungen über eine Tripelallianz zwiſchen Eug⸗ 
land, Amerika und Deutſchland, von der Cham⸗ 
berlain in Leiceſter im November vorigen Jahres 
geſprochen. Balfour erwidert, daß eine derartige 
Mittheilung niemals von Chamberlain gemacht 
worden ſei. Das Haus nimmt alsdann die Er⸗ 
örterung des Amendemeuts Fitzmaurice zum 
Adreßentwurf wieder auf. Sir William Har⸗ 
court führt aus, der Krieg fer eine Folge des 
Abgehens von der Politik der Jahre 1881 bis 
1895. Das große Unglück ſei, daß man Leute 
um Rath gefragt habe, die auf der Seite der 
von den Urhebern des Jameſou'ſchen Einfalls 
bewohnten Straße ſtänden. Chamberlain unter 
bricht hier den Redner mit der Frage, ob er“ 
ſagen wolle, daß die von ihm erwähnten Per⸗ 
onen vom Kolonialamt befragt worden ſeien, 


und zu zerſtreuen. 


durchzuführen. 
Chamberlain das Wort. 


iſt. 


erfolgreichen Abſchluß zu bringen. 


liegt. 


Argumente für jene, die 
Englands weiden. 
len.) 


wurde, jetzt durchführen würde. 


Volke dieſe Zukunft dar. 


aathen hat. 


eigniß des Tages. 


zweifelhaft der glänzendſte 


Wort. Seine Rede 


vetet hat, _ 


ſeien. Harcourt erwidert, er habe gefragt, ob 
die beſten Beurtheiler Afrikas gefragt worden 
ſeien und habe geſagt, es ſeien nicht die beſten 
Beurtheiler geweſen, die man befragte. (Ge⸗ 
lächter.) Harcourk fährt ſodaun fort, die mili⸗ 
täriſchen Vorbereitungen hätten ſich auf die Miß⸗ 
achtung des Charakters und der Hülfsquellen der 
Buren gegründet. Der britiſche Vertreter in 
Pretoria hätte vor allem die unwiderſtehliche 
Energie eines freien Volkes in Rechnung ziehen 
ſollen, das für ſeine Unabhängigkeit kämpft. 
Der Jameſon'ſche Einfall habe die militäriſchen 
Rüſtungen der Buren hervorgerufen; der Fluch 
dieſes Unternehmens hänge noch über England 
und ſei die Haupturſache des Krieges. Harcourt 
ſpricht ſodann über den parlameutariſchen 
Unterſuchungsausſchuß vom Jahre 1897 und 
ſtellt in Abrede, daß der Ausſchuß einen Zweck 
dabei verfolgt habe, die Unterſuchung nicht durch⸗ 
zuführen und daß er die Sache habe vertuſchen 
wollen. Der Grund ſei vielmehr der geweſen, 
daß die Durchführung der Unterfuchnng die Fort: 
ſetzung der Sitzungen des Ausſchuſſes in der fol⸗ 
genden Tagung erfordert hätte und daß die Ur⸗ 
heber der Jameſongruppe genug Einfluß inner⸗ 
halb und außerhalb des Hauſes bekämen, um 
die Wiedereinſetzung des Ausſchuſſes zu hinter⸗ 
treiben. Die Nachreden von einem ſtillſchwei⸗ 


auf den 8. Febrnar feſtgeſetzt. 


nach Genua ab. 


Schulen betheiligen werden. 


ausſprachen. 


Geſundheit des Großherzogs 
können. 


„Laß mich wie früher wieder zu der lieben zten trat der Fremde ins Zimmer, ein derber 
Seemann, in der kleidſamen Tracht eines Schiffs- 


e ee e ichte ſicht 
Der Kommerzienrath erbleichte ſichtlich und] kapitäns. 
ſenkte das Haupt. aner 


verſetzte der Kommerzienrath mit ſichtlicher Anz Herz höher klopfen machte. 
ftrengung, „ſie bekommt Srompfanfälle — mir, Herr Kapitän?“ 

man es verſucht, ſich ihr zu nahen. Seit ihrer 
Auferweckung hat ſich dieſes Leiden 


„Dann habe ich keinen anderen 
Eginhard und verließ das Zimmer. 
Ihm war in des Vaters Nähe, 

Decke ſich auf ihn herabſenken. 
„Sollte er etwas ahnen oder gar wiſſen?“ 


ſichtlicher Aufregung. 


er ſich dieſe Frage ſchon vorgele 

Antwort gezittert. ne vor Dr 
Eginhard öffnete den Schrank it 

entſchloſſener Hand das Packet Ver F 

Hartmuth nicht damals geſagt, es käme von der 

Großmutter? War ihm nicht dadurch ein Recht 


auf daſſelbe zuerkannt? © En 
diefer Frau? r, der einzige Enkel 


Ein Zeitungspapier war darum; 
ſah, wie ſolches in der Eile Ie 2 

„Ich will Licht haben,“ murmelte er, — „mag 
der Inhalt mich auch zerſchmettern, — ein Fluch 
ruht auf unſerem Hauſe, ein Bann, den ich viel⸗ 
leicht zu löſen vermag.“ 

Noch zögerte er, eine geheimnißvolle Schen 
hielt ihn von dem anvertrauten Gut zuriick. 

Da meldete der Diener den Beſuch eines 


ſchob ihm den einen hin. 


dann — 


dem Kapitän gegenüber. 


ich ſelber ſoll Zeuge davon ſein.“ 


deſſelben. 
„Kapitän Brandt?“ ſprach er koyfſchüttelnd, „Mein theuerſter Eginhard! 


laß ihn eintreten.“ 3 daß 


Der Diener entfernte ſich, nach wenigen Minu⸗ 


genden Einverſtändniß der Regierung mit dem 
Jameſonzuge würden durch Stillſchweigen nicht zum 
Aufhören gebracht werden, daher würde es klug 
ſein, ſie durch eine neue Unternehmung zu widerlegen 
Schließlich betont Harcourt die 
Nothwendigkeit, den Krieg bis zum bitteren Ende 
Nach Harcourt nimmt Miniſter 
Er wendet ſich gegen 
Harcourts Rede, deren Ton und Art er in der 
gegenwärtigen Lage unangebracht findet. 
Lage,“ fährt Redner fort, „iſt zweifellos ernſt, 
aber ich glaube nicht, daß das Land in Gefahr 
Auf Seiten der überwältigenden Mehrheit 
im Lande beſteht der Wunſch, daß jeder Nerv 
angelpannt werden ſolle, um den Krieg zu einem 
Die Haltung 
des Landes iſt bewundernswerth; ſie hat ſelbſt 
den feindſeligſten Beurtheilern Beifall abgendthigt. 
Allein das Land hat gezeigt, daß es bon uns 
allen erwartet, daß wir eines Sinnes zuſammen 
arbeiten (Beifall), die Urſachen unſerer Fehler er⸗ 
örtern, das Heilmittel finden, aus unſeren Feh⸗ 
lern Nutzen ziehen und ohne Anſehen der Perſon 
oder Partei von Herzen zuſammenwirken, um das 
Ende herbeizuführen, das uns allen am Herzen 
(Beifall bei den Miniſteriellen.) Harcourt, 
der ſich an Alle gewandt hat, die in dieſem Krieg 
gelitten haben, aber auch an die Zuſchauer im 
Auslande, hat eine Prüfung vorgenommen, bei 
der er alles, was ſie für wichtig halten, bei Seite 
gelaſſen hat, um allen klar zu machen, daß dieſer 
Krieg unmoraliſch (Beifall bei den Iren) und 
ungerecht ſei (erneuter Beifall bei den Iren), 
daß alle Opfer weggeworfen ſeien und er findet 
ſich am Mißgeſchick 
(Beifall bei den Miniſteriel⸗ 
Harcourt giebt zu verſtehen, daß er im 
Hinblick auf die Ereigniſſe ſeit dem Kampf am 
Majubahligel, wenn er am Ruder wäre, dieſelbe 
Politik, wie ſie nach jenem Kampfe 
Inmitten dieſes 
Krieges, während das Glück des Krieges noch in 
der Schwebe hängt, bietet Harcourt dem britiſchen 
(Beifall.) 
des Südafrikaausſchuſſes will ich nicht eher er⸗ 
örtern, als bis das Haus den hierauf bezüglichen 
von D. A. Thomas eingebrachten Antrag be⸗ 


Chamberlains Rede war in London das Er⸗ 
Das Unterhaus war in Er⸗ 
wartung derſelben dicht beſetzt, die Diplomaten⸗ 
und Damenlogen waren gedrängt voll, Chamber⸗ 
lain war in vorzüglicher Verfaſſung: 
und Stimme großartig; er iſt gegenwärtig un⸗ 
Parlamentsredner 
Englands. Das Haus hing athemlos an jedem 
| wirkte zündeud bei der 
Kriegspartei, und das allgemeine Urtheil iſt, daß 
er vor der Hand ſich und die Regierung ge⸗ 


— ee 
Aus dem Reiche. 


Der lang angekündigte Beſuch der Kaiſerin 
bei der Prinzeſſin Heinrich in Kiel iſt nunmehr 
1 Die Prinzeſſin, 
welche jetzt das Bett verlaſſen hat, befindet ſich 
vollkommen wohl. Ebenſo der junge Prinz. — 
Prinz Heinrich iſt geſtern an Bord der 
„Preußen“ in Neapel eingetroffen und lauſchte 
mit dem Prinzen von Neapel Beſuche aus. Prinz 
Heinrich reiſte Nachts an Bord der „Preußen“ 
Zum Empfang des Prinzen 
Heinrich wird von der Bürgerſchaft der Stadt 
Kiel ein Feſtzug geplant, an dem ſich mit Aus⸗ 
nahme der Univerſität ſämtliche Vereine und alle 
Um möglichſt all⸗ 
gemeine Betheiligung herbeizuführen, iſt der Feſt⸗ 
tag auf einen Sonntag gelegt worden. — Der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar empfing 
geſtern Abordnungen des 5. thüringiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 94, des rheiniſchen Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 8, des Leibkinaſſier⸗Regiments 
(ſchleſiſches? Nr. 1 und des königl. ſächſiſchen 
Karabinier⸗Regiments, die ihm auläßlich feines 
am 21. Dezember vorigen Jahres ſtattgehabten 
60 jährigen Militärjubiläums ihre Glückwünſche 
Am 21. Dezember halte der Em⸗ 
pfang der Deputation en aus 1 9 5 auf die 
nich 
Prof. Adolf v. Menzel wird in 
Folge der Verleihung des hohen Ordens vom | he N 
Schwarzen Adler auch ein Adelswappen erhalten. füllen und eine regere Fühlung mit der unſeren 


„Ah, Sie ſind Seemann?“ rief Eginhard über⸗ 


„Die Großmutter will kein „. während eine unbeſtimmte Ahnung ſein 
„Die Groß en Menſchen ſehen,“] raſcht, währ f „Was Führt ie gu 


„Ich habe mit Ihnen a zu reden, 
3 . ſehr ver⸗ junger Herr!“ verſetzte dieſer leiſe, 
ſchlinemert, fie berſchmäht ſelbſt ärztliche Hülfe. völlig allein und unbehorcht?“ 
Wunſch,“ ſprach! Eginhard öffnete die Zimmerthür und blickte 

hinaus, dann ſchob er einen Riegel von innen vor. 
als müſſe die] „Wir find hier völlig ungeſtört,“ ſprach er in 


f „Ihr De ſendet a ge a 
ragte ſich der Kommerzienrath. Wi hard!“ fuhr Kapitän Brandt noch leiſer fort. 

a OR Der junge Mann unterdrückte einen Schrei der 
Freude, er zog den Kapitän mit ſich fort an's 
Fenſter, wo zwei weiche Lehnſtühle standen und 


„So, jetzt erzählen Sie — ſagen Sie mir 
Alles, was Sie von dem Theuren wiſſen.“ 
„Zuerſt ſendet er Ihnen dieſes Schreiben und 


Eginhard zitterte vor Freude, er barg den ge⸗ 
ſchätzten Brief auf feiner Bruſt und fette ſich 


„Es geht Ihrem Freunde wohl,“ begann dieſer 
leiſe, „ſchwere Tage liegen hinter ihm, von wel⸗ 
chen er Ihnen ſelber dereinſt, wenn Gott es zu⸗ 
läßt, ausführlich erzählen wird. Er bittet Sie, 
den Brief, ſobald Sie ihn geleſen, zu verbrennen, 


Eginhard neigte zuſtimmend den Kopf und zog 


N 5 zu EDER: ORT 
reden wünſche; er überreichte zugleich die Karte en un ieh — Hand, 


der Freund Dich noch nach vier 
dem vertraulichen Du begrüßt. Wenn 
u diefe Zeilen durch Kapitän Brandt, meinen 


enn a We u. 


Mittwoch, 7. Februar. 
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Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer dem 9 

geftattet, das Wappen ſich ſelbſt e 1 
fen. Prof. v. Menzel hat dieſe heraldiſche Arbelt 
ſchon unter den Händen. — Die Einführung 
einer cee für Apotheker iſt vom Mi⸗ 
niſter abge ehnk worden. Der Beſcheid lautet: 
Dem Geſuche vom 12. November wegen Ein⸗ 
führung einer Nachttaxe für Apotheker kann nach 
wiederholten Erwägungen nicht entſprochen wer⸗ 
„Die] den. J. A. Förſter.“ — Der Verband dent⸗ 
ſcher Seeſchiffer⸗Vereine hält am 16. und 

17. Februar in Berlin einen Verbandstag ab. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. A. der Eutwurf einer 
neuen Seemannsordnung. — Die Handelskam⸗ 
mer in Kiel hat einſtimmig an den Reichstag 
um Annahme der Flottenvorlage petitionirk. 
— In München iſt der Kraukenſtand zur Zeit 
jo enorm wie noch nie. Ueber 60 000 Perſonen, 
alſo mehr als 13 Prozent der geſamlen Bevölke⸗ 
vg, ſind erkrankt, hauptſächlich an Influenza. 
— Der Sonderlandtag in Koburg beſchloß ein- 
ſtimmig die Ueberweiſung eines Drittel der 
Grund⸗ und Gebäudeſtener an die Gemeinden 
zur freien Verfügung. j 
in — - 
Deutſchland. 


Berlin, 6. Februar. Die „Germanla? 
fordert im Hinblick auf die bevorſtehende Ver⸗ 
handlung über den Flottenplan mit beſonderer 
Dringlichkeit die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes. 
Am Schluſſe eines langen Leitarlikels „Kein 
Entgegenkommen“ jagt das Zentrumsblatt: „Die 
Parole „kein Entgegenkommen“ mag im ab⸗ 
ſolutiſtiſchen Staat ihre Kraft vielleicht bethätigt 
haben; im konſtitutionellen Staat bedeutet eie 
ſolche Parole prinzipiell den Abſolutismus, that 
ſächlich den Konflikt. Das unbeſtreitbare, unber⸗ 
äußerliche Recht verlangt Gerechtigkeit, nichts 
anderes. Was aber die Gerechtigkeit verlangt, 
iſt Pflicht, nicht „Entgegenkommen“. Ein „Ente 
gegenkommen“ können wir prinzipiell nur da an⸗ 
erkeunen, wo es ſich um ſtrittige Angelegenheiten 
handelt. Und ein „Entgegenkommen“ der Re⸗ 
gierung liegt jedenfalls dann nicht vor, wenn es 
ſich um die Zuſtimmung der verbündeten Regie⸗ 
rungen zu einem mit überwältigender Mehrheit 
gefaßten Reichstagsbeſchluſſe wie bezüglich den 
Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes handelt, 
wo die verbündeten Regierungen doch den denk⸗ 
bar ſtärkſten Rückhalt im Reichstage finden 
würden, falls ſie nicht au anderer Stelle ebeuſo 
wie der frühere Oberpräſident Frhr. v. Wilamo⸗ 
witz⸗Möllendorff, den Vorwurf fürchten: „kein 
Eni gegenkommen !“ ... Durch ein gegenſeiliges 
Entgegenkommen find bisher größere Konflikte im 
inneren politiſchen Leben vermieden worden. Die 
Parole „kein Entgegenkommen“ bedeutet aber den 
ernften Konflikt. Wollen die verantwortlichen 
Leiter der Reichsregierung auch die Verautwor⸗ 
tung — dieſe Parole in dem gegenwärtigen 
Augenblick übernehmen, wo fie mehr als je zuvor 
auf ein „Entgegenkommen“ ſeitens des anderen 
Faktors der Geſetzgebung angewieſen ſind? Die 
Eutſcheidung drängt. Der Bundesralh trägt in 
dieſer Beziehung die alleinige Verantworklichkeit 
gegenüber den Beſchlüſſen des Reichsſags. Wir 
haben ein Recht dalauf, die Beſchlüſſe des 
Bundesraths kennen zu lernen, bevor er aber⸗ 
mals ein Entgegenkommen des Reichstags in 
Auſpruch nimm, während er ſeinerſeits ein Ent 
gegenkommen dem Reichstage gegenüber ablehnk. 
Nun hat der Bundesrath das Wort!“ 2 

Zur Parteiorganiſation ſchreibt die 
„Kons. Korr.“: Der engere Vorſtand der konſer⸗ 
bativen Partei iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, 
das Organiſationsſtatut einer eingehenden Re⸗ 
viſton zu unterziehen und es nicht nur mit den 
Aenderungen auf dem Gebiete der Vereinsgeſetz⸗ 
gebung im Einklaug zu bringen, ſondern auch 
überall da die beſſernde Hand anzulegen, wo ſich 
Mängel herausgeſtellt haben. Sobald das Er⸗ 
gebniß der gegenwärtigen Erwägungen und k 
rathungen feſtſteht, wird der Elfer⸗Ausſchuß ein⸗ 
berufen werden, un über den Entwurf fein 
Votum abzugeben. Vermuthlich wird die Ein⸗ 
berufung des Ausſchuſſes noch in dieſem Monat 
ſtattfinden können. Inzwiſchen wäre es ſehr 
wünſchenswerth, wenn die Vertrauensmänner und 
Leiter konſervativer Organiſationen im Laube 
auch ihrerſeits an die Organiſationsthätigkeit 
herantreten, Lücken im Perſonalbeſtande aus⸗ 
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Vortrag 
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ſtattfinden 


— 
edlen Freund und Retter, erhältſt, biſt Du 16 Jahre 
alt und wahrſcheinlich ſchon komfirmirt. Wie Du 
geworden, weiß ich, der Same, den ich in Dein 
weiches, für alles Gute und Edle fo empfängliche 
Herz geſtreut, iſt aufgegangen, um dereinſt herv 
liche Früchte der Menſcheuliebe zu tragen. Mein 
Eginhard wird ſich ſelber und den Grundſätzen, 
welche allein zum wahren Glücke führen, tren 
bleiben. Du wirst. fortfahren zu lernen, um den 
Reichthum, welchen Goit Dir früher oder jpäter 
beſcheeren wird, nach ſeinem Willen anzuwenden; 
halte ſtets den Glauben feſt, daß Du nicht der 
Beſitzer, ſondern nur der Verwalter dieſes Reich! 
thums ſein wirſt, der Dir gegeben iſt zum Heile 
Deiner ärmeren Mitbrüder. Daun wird er zum 
Segen in Deiner Hand, wihrend er ſich im an⸗ 
dern Fable zum Fluch umwandelt. — Du wirft 
die große Fabrik Delnes Vaters übernehmen 
dort findeſt Du den rechten Wirkungskreis, um 
den Mammon, welchen Dein Vater zu egoiſtiſchen 
Zwecken zuſammengerafft, dem Wohle der Veen 
heit zu weihen, — daun, mein Sohn! hat Dem 
Leben ein heiliges Endziel gefunden, und weus 
ich heimkehre, wirſt Du ſühnen, was dieſer Mam⸗ 
mon verbrochen hat, Du wirſt den Teufel des 
Goldes in einen Engel umwandeln. Ich fege 
als ganz ſicher voraus, daß Du das Dir anver⸗ 
traute Päckchen noch beſitzeſt. Wenn ich bis zu 
Deinem einundzwanzigſten Jahre, wo Du mün⸗ 
dig fein wirft, nicht zurückgekehrt bim, dann öffne 
das Packet uud handle als Mann. Vis dahin 
wirſt Du es als mein Eigenthum heilig halten. 
Grabe dieſe Worte in Dein Herz und derbrenne 
den Brief. Kein Menſch darf davon erfahren; 
wenn ich wiederkehre, werde ich meinen Feind 
ur Wiederherſtellung meiner gebrandmarkten 
Ehre zwingen, bis zu dieſem Zeitpunkte küßt und 
umarmt Dich im Geiſte Dein > 

Hartmuth.“ 3 3 
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erlaſſen, die im Weſentlichen lautet: Die Regie⸗ „Leſſiug⸗Straße“ erhalten. — Die Handelskam⸗ 


l hr, ae Va nn 


VDeſtrebnugen zunelgenden Bevölkerung aubahnen Ausland Fi 
toten. 75 Rbrigen Pareien entfalten auf In Prag wurde bei der efien wiederholten 
diefem Gebiete eine rege Thätigkeit und es thut an In Prag eh der geſtern dale 
Bitter noth, daß auch unſere Parteigenoſſen an] Bürgermeiſterwahl der bisherige Vizebürger⸗ 
die Arbeit gehen, damit fie nicht überſlügelt wer, meiſter Seb mit 43 Stimmen gegen Aa 
den, wenn die Organiſation bei Wahlen auf die Hahl ig den du en Hehe 
Pro be geſtellt werden ſollte. * nr 

— Der dem Zentrum angehörende Abg. athhauſe Kundgebungen für Podlipuy und 


4 ine] Srb ſtatt. . 
r 
zu Gunſten der Vorlage mit einem Schreiben 175 von 221 abgegebenen Stimmen zum Prüſi⸗ 
geontwortet, in dem es heißt: „Der fetzt vor⸗ deuten des Senates gewählt. 
Rum 8 3 ga = 
einer eingehenden Prüfung, welche demſelben s 295 
‚zmähft in der Reichs haus haltskonmiſſion zu Von der Marine. 

heil werden ſoll. Hierbei wird auch erwogen Die Außerdienſtſtellnug des Linienſchiffes 
werden müſſen, in welcher Weiſe die dadurch bes „Baiern“ wird am 12. in Wilhelmshafen er⸗ 
dingte Vermehrung der Ausgaben zu decken ift, folgen. Am 13. wird dort von der Beſatzung 
Es dürfte kaum angängig ſein, auch fernerhin] und dem bisherigen Kommandanten von S. M. D. 
die Deckung der geſamten Ausgaben für die „Baiern“, dem Kapitäu zur See Scheder, das 
Landesvertheidigung, die kolonialen Unterneh⸗ |tene Linienſchiff „Laiſer Wilhelm II.“ in Dienſt 
mungen, den Schutz des Handels und der Schiffs geſtellt werden. Da „Baiern“ nur 440 Mann 
fahrt durch ſolche Steuern aufzubringen, welche Beſatzung hat, das neue Schlachtſchiff aber 651 
gerade die unbemittelten Klaſſen, insbeſondere die] Maun erfordert, fo ſtellen die 1. Malroſen⸗ und 
Arbeiter⸗ und die ärmere bäuerliche Bevölkerung, 1. Werftdiviſſon von Kiel aus den nöthigen Zu⸗ 
die ohnehin einen ſchweren Kampf um ihre ſchuß au ſeemänniſchem und Maſchinenperſonal. 
Eriſtenz zu beſtehen hat, am meiſten belaſten. | Dies eutſpricht der Eiutheilung des Geſchwaders, 
Im Uebrigen dürfen Sie bei mir ein volles Ver⸗ weil die erſte Diviſion, die vier Schiffe der 
ſtändniß für die Wichtigkeit unſeres Handels und eee ee die 
unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung voraus⸗ zweite Diviſion, j i } 
en an 8 9 8 Kaiſerklaſſe und zwei der Sachſeuklaſſe beſtehend, 
— Der Juſiizminiſter Schöuftebt iſt von von der Oſtſeeſtation beſetzt werden. Die Raum⸗ 

der juriſtiſchen Fakultät der Berliner Univerfität [veribeilung des „Kalſer Wilhelm II.“ iſt derart 
zum Ehrendoktor ernaunt. Die Begründung] gelroffen, daß das Schiff im Kriegsfall oder im 
rühmt der „Köln. Ztg.“ zufolge dem Miniſter] Manöver als Flottenſlaggſchiſf dienen kaun, 
nach, daß er bald nach den Staatsprüfungen zur während „Kaiſer Friedrich III.“ nur zur Aue 
Ausarbeitung der neuen Konkursgeſetze hin⸗ nahme, eines Geſchwaderſtabes eingerichtet it, 
zugezogen wurde, daun als Hauptmann au König] Im Mittelmeer wird das Schulſchiff „Gneiſeuau 
Wilhelms ruhmreichen Siegen theilnahm, ſpäter Jam 7. von Maddaleug nach Barcelona abgehen. 
feine Geiſtesſchärſe und wiſſenſchaftliche Tüchtig⸗] Der große Kreuzer „Hauſa“, auf dein ſich der 
keit in höheren richterlichen Aemteru bewährte f ſtellvertretende Chef des Krenzergeſchwaders, 
und endlich an die Spitze des Juſtizweſens be Kontreadmiral Fritze, befindet, iſt am 2. von 
rufen die preußiſchen Einführungsgeſetze zum] Ampenan nach Singapore in See gegangen, wo⸗ 
neuen bürgerlichen Geſetzbuche in bewunderungs⸗ hin ſich auch „Hertha“ begeben wird, um dort 
würdiger Weiſe vorbereitete, begründete und in] den nenen Chef, den Vizeadmiral Bendemaun, 
beiden Häuſern des preußiſchen Landtags zur] zu erwarten. Der Kleine Kreuzer „Geſer“ iſt am 
Annahme brachte. Das Ehrendiplom wurde am 1. in Talcahuauo angekommen und wird am 10. 
Sonnabend dem Juſtizminiſter durch eine Ab⸗ſeine Reiſe nach Puerto Montt fortſetzen. 
ordunng der Berliner juriſtiſchen Fakultät iiber 
reicht, die aus dem Dekan Geh. Juſtizrath 


bietungen und ihrer Form geachtet werden würde. 3 Kreiſen, 6 Gemeinden und 6 Gehöften. hier und Arthur von Blumenthal aus Berlin. 
Auch andere Theater, z. B. das Reſidenz⸗Theater, Nach der Ueberſicht über die Verwaltungs⸗ Von den Angeklagten werden vertreten: Graf 
find nermahut worden. Für die Konzeſſionen der | vefuftate der Feuerfſozſetät der Stadt Arnim durch Inſtizrath. Sello, Rechtsanwalt Lobe 
Betheiligten, fo wurde ihnen eröffnet, könnte es Steltin für 1899 betrug die geſamte Immd⸗ und Rechtsauwalt Dr. Berbig, ſämtlich aus Ber⸗ 


Jutentionen der Polizei auf Verſittlichung der 88 316 679 Mark, davon waren durch Rückber⸗ durch Rechtsanwalt Wreſchner I aus Berlin, und 


—̃—— —ͤ .. ͤů ii. Schadenfälle wmden im Berichts hre und Junghans. Hempel und v. Blumenthal bes 
5 8 26 968,25 Mark gezahlt. Den Geben im ſiben Teinen Rechts beiſtand. Die Anklage bertrikt 
Stettiner Nachrichten. Detrage von 91 272,73 Mark ſtehen Ausgaben] Erſter Staatsauwalt Peterſon unter Aſſiſtenz des 
Stettin, 6. Februar. Wie wir hören, hält un, Gejantbeirage von 50 795,90 Mark gegen | Stagtsauwalts Dr. Henckel. Thum war ſeit der 


Neu. ! dark verge 1 r ſſſellſchaft bis zum 23. Auguſt 1897 Uhſadel vom 
des Mahdi, in nächſter Woche auch in] Mark verblieben iſt. Das Geſamtvermögen ber ſe 19 r 
5 8 über feine Er⸗ Feuerſozie rät betrug am Schluſſe des Jahres 15. November 1871 bis 2. Juli 1897, von 
ie Stadt en Vortrag über ſeine Er 868 69014 Mat 9 chluſſe des Jah Amen e 10 1 dag in 100 5 Jul 
Von der deutſchen Eiſenbahn⸗Speiſe⸗ . Nach dem Bericht über den Filter⸗ schon felt dem „der, Geſellſchaft, Setzerer 
. 3 f ier ge ac betrieb der Stettiner Waſſerwerkeſaber ſchon ſeit dem 4. Jannar 1897 ſuspendirt. 


über Stettin⸗Stolp verkehrenden Schnellzüge 19 5 4 
und 20 (Bali ab 3, N Nach — an un 4,29 Prozent zugenommeln, gegen 1893 (das des Aufſichtsraths und jeit März 1895 Stellver⸗ 
44,45 Abends, bezw. Danzig ab 7,20 Vorm. Jahr des Höchſtwerhrauchs) um 32,7 Prozent treter des Vorſitenden, Hempel feit 1889 Mit⸗ 
Berlin au 3,45 Nachm.) je ein Speiſe⸗ abgenommen. Die Filkrirgeſchwindigkeit betrug] glied des Aufſichtsraths, die drei Letztgenannten 
wagen eingeftellt werden. In dem zischen 42 und 65 Millimeter, im Mittel 55 gehörten auch der Rechnungs⸗ſJommiſſion an. 
Speiſewagen werden kalte und warme Speiſen Millimeter, blieb alſo nuter der im Allge⸗Ein weiteres Milglied des Aufſichtsraths, auf 
und Geträuke an die Reiſenden verabreicht; meinen zugelaſſenen Grenze von 100 Milli⸗ welches die Anklage gleichfalls ausgedehnt war, 
auch wird im Speiſewagen des Zuges 20 von meter. Nach dem Ergebniſſe der bakterio⸗ſiſt inzwiſchen verſtorben. Es find mehr als 60 
Station Stargard i. Pomm. ab eine gemein⸗logiſchen Unterſuchungen des Waſ⸗ gengen geladen, außerdem viele Sachverſtändige, 
ſchaftliche Mittagstafel abgehalten. — Zum Ein⸗[ſers (die Keimzahl beziehen ſich anf das Kubik⸗ darnnler Kommerzjenrath und Handelsrichter 
litt in den Speisewagen find nur ſolche Rei⸗ zentimeter Waſſer) wies das dem Filter E ent- Daunen baum, der Direktor der Preußiſchen 
ſeude berechtigt, die im Beſitze eines für die nommene Rohwaſſer ziemlich hohe Keimzahlen] Pfandbrief⸗Bank, ferner Bankdirektor Joel aus 
zu durchfahrende Strecke gültigen Fahrausweiſes auf, nämlich zwiſchen 920 und 4200. Die bei Berlin, Direktor Prömmel von der Pommer⸗ 


klaſſe haben vor dem Betreten des Speiſewagens Grenze von 100 Keimen im Kubikmeter iſt bei] Oekonomieraih Borrmann zu Gr.⸗Peglan bei 


zu löſen, für welche fie im Speiſewagen Platz Mehr als 20 Keime fanden ſich 10 mal, die bin, Guts beſiczt Müller zu Nedlitz und 
nehmen. a 8 \ 
geh Stettiner Sktraßen⸗GEiſen⸗ Filter arbeiteten mithin normal und lieferten meiſt der Perſonalien der Augeklagten wird die Aus 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ Nahezu keimfreies Waſſer. Die Proben aus klage verleſen, derselben entnehmen wir das 
nahmen betrugen dem Rein waſſerbehälter wieſen am! Folgende: 
im Januar 1900 Mark 79 905,902. 18, am 9. 17, am 11. 30, am 16. 15, am. Sämtliche Angeklagte find beſchuldigt, als 
5 8 1899 „ 71 090,60 10 17, au 9 8 Leimablen auf. Die Keim⸗ Fe 1 d mine Spb —.— 210 
1 8 Mark. 2815,30 zahlen dee Proben aus Zanfftellen|ftandes der „National-Hppothefen-Kredit-Gefe 
bis ult. Jaunar 1900 + Mark 2815,50 der Stadt blieben bei 18 NA aus ſſchaft“ in ihren Darſtellungen und Ueberſichten 


55 5 102225 Grenze). Die höchſten Keimzahlen ind 62 und Stand der Verhältuiſſe wiſſentlich unwahr dar⸗ 
Stadt ⸗Fern ſprecheinrichtung, deren 36, die niedrigſte 12. en * geſtellt zu haben, um den Auſchein eines 
Zahresgebühren zur Zeit niedriger ſiud, als die *Im Hauſe Franenſtraße 38 wurde ein] günſtigeren Vermögensſtandes zu erwecken, als 
r iinftig geltende Bauſchgebühr (160 Mark), ihre Handelskeller erbrochen und aus der Kaſſeſes der Wirklichkeit entſprach, fo in den Jahres⸗ 
Auſchlüſſe zum 1. April kündigen köunen. Die baares Geld im Betrage von 7 Mark entwendet, berichten und Bilanzen per 31. Dezember 1893, 


Dr. Eck und den Proſeſſoren Gierke, Kohler und! Provinzielle Umſchau. Kiudigung iſt bis zum 15. ße brug r ſchrif[ e Aus dem Warteſaal 3. und 4. Klaſſe des 1893, 1895 und 1896 und in den beiden bes 
Kahl beitand, Der Ehrenbürger der Stadt Prenzlau, ii 5 5 fall. Ober⸗Poſtdirektion hierſelbſt an⸗hieſigen Perſonenbahuhofes wurde ein ſchwerer treffenden Geueralverſammlungen gehaltenen Vor⸗ 


— Jur Herbeifſthrung eines gleichmäßigen] Oberlehrer a. D. Profeſſor Leſſing iſt vorgeſtern 
Verfahrens bei den Nachſteuerfeſtſetzungen hat eim Alter von 84 Jahren verſtorben, eine Straße 
der Iinauzminiſter an ſähmliche Regierungen und in Prenzlau hat bereits vor mehreren Jahren in 
die Stenerdirektion in Berlin eine Verfügung] Anerkennung von Leſſings Werken den Namen 


Seitdem wieder Auwärter ffir die mitt⸗ hörte einem auf der Durchreiſe hier befindlichen] Verhältuiffe der Geuoſſenſchaft wird aber den 
lere Beamteulauf bahn der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ galiziſchen ee 2 Wenne e ſämtlichen Angeklagten ſowie Einzelnen derſelben 
verwaltung angenommen werden, finden fi in Kleidungsſtücke und Reisebedarf im Werthe von noch in einer Reihe anderer Fälle zur Laſt gelegt, 
den Zeitungen von Neuem Ankündigungen von insgeſamt etwa 80 Mark. jo gegenüber dem Regie rungs vertreter Dr. Hermes, 
1 urn ſich 2 zu ne, ani mer in Stralſund hat ſich dem Antrage der 

N * 2 & * 6 N 5 . 2 5 1 
eee a — — u e Bier e e ene Br e Oberpoftdivektionen Auyeifung erhalten haben, Arreſtauten, dem bei der Verhaftung die linke! ſchaft abgeſchloſſenen Geſchäften mit Private 
jenigen Grundlagen mitzutheilen, deren die letzte⸗ſchloſſen. — Die Pommerſche Eiſengießerei und mur ſolche Bewerber als Poſtgehülfen oder Tele⸗ Haud durch einen Säbelhieb leicht verletzt worden berſonen. Weiter ſollen ſolche falſche Dar⸗ 
ren zur Feſtſetzung der Nachſteuer bedürfen] Maſchinenfabrit Aktiengeſellſchaft Stralſund⸗Barth 
Dieſes Verfahren erſcheint auch nach Lage der] zahlt für das 1899 eine Dividende von 6 Proz. 
Sache als das allein zweckdieuliche. Durchaus — In Greifswald feierte geſtern der Schuelder⸗ 
imangängig und gejeglich unzuläſſig wäre es.] meiſter Ernſt Wetzel ſein 50 jähriges Bürgers 
daß die Staatsbehörden etwa auf Grund der jubitäum. Die Glückwünſche der Stadt wurden 
Ermittelung, welche Zaſchläge zur Staatsſteuer] demselben durch eine Magiſtratsdepntation über⸗ 
ober welche beſondere Gewerbeſtener die ſteuer⸗ mittelt. — In Anklam wurde Bäckermeiſter 
berechtigte Gemeinde in den betreffenden Jahren] Harenburg zum Mitglied der Stettiner Hand⸗ 
erhoben habe, die wirklich zu enirichtenden Nach⸗ werkerkaumer gewählt, zu deſſen Erſatznaun 
teuer beträge ihrerſeits feitjegten. In Frage Sattlermeiſter Kühne. — In Nenſtettin hat 
könnte überhaupt nur kommen, daß zunächſt von ſich ein Naturheilverein begründet. 5 
den Regierungen lediglich derjenige Betrag feſtgeſetzt S FE 
würde, der im Falle fortdauernder Hebung der — — ̃ —ͤ—„— 
Gewerbeſteuern zur Staatskaſſe zu entrichten ge?“ f Literatur. 
weſen wäre, und daß alsdann die hiernach zu . 7 Kolonialpolitik 
berechnenden, wirklich zu erhebenden Nachſteuer⸗ Seidel, Beiträge zur Kolonia politik 

5 RE eiten Verfahren [und Kolonialwirthſchaft. Berlin W. bei 
beträge in einem beſonderen, zweiten Verfahren 1 1 Ss 5 
Gemei ; ar in] Süſſerott, Potsdamerſtraße 42. Jährlich 10 Mark 
von den Gemeinden ſeſtzuſetzen wären. Allein] S ain n Tare 
eine ſolche Theilung der Feſtſetzung würde nur für 20 Hefte. Einzelheft 60 Pf. Die Hefte 
; ändni | äglichkeiten fine [bieten gute Beſchreibungen der Kolonien, und deu 
zu Mipverftändniffen und Unzuträglichkeiten füh . A ſche c N 
ren. Die Steuerpflichtigen würden es nicht ver⸗ Fremden für deutſche Einwauderer geeiguete Ge⸗ 
ſtehen, wenn ſie erſt eine Feſtſetzung der ſtaat⸗ biete. Wir köuuen dieſelben empfehlen. 367 
. — 2 a yes einen e in ar ERTEILT 
irklichkeit gar nicht zu entrichtenden Betrag, l 1 er 
er daun = 2 here gate a Kunſt und Wiſſenſchaft. 
eſtſetzung der Gemeindebehörde erhielten un — mie 8 lksztg.“ hört. waren dieſer 
gegen die beiden Feſtſetzungen gauz verſchiedene Tage en a 50 
Nechtsmitlel einzulegen hätten. Dieſen Schwierige Berliner Spezialitätenbühnen auf das Poltzei⸗ 
keiten wird nur durch die Vereinigung des ge⸗ präſidium beſchieden worden. Es wurde ihnen 
ur de ee au a 5155 der dort eröffnet, daß es fo wie bisher, mit der Art 
1 3 sh. . 2 » 1 or 3 
eee eee Set. gewiſer Darftellungen nicht weiter gehen köune.! — Vis zum 31. Januar war in der Pro⸗ getreten. Die Anklage betrifft Vergehen gegen noch die weiſt Sachverſtändigen⸗Gutachten ente 


liche, Schulbildung durch. das Zeugniß einer getrunkeuer Arbeiter, hatte durch lautes Gelärm | prozent. Pfaudbriefe und bei der Beleihung des 


werber müſſen auf einer neunſtufigen höheren S 8 Naſſenheide gemacht fein. Die drei Vor⸗ 
Sera wa Ne, i füt die le Schutzmauns veranlaßt, der Feſtnahme jedoch Gutes Naſſenh gemacht feiı 
eunda eder auf einer ſechsſtufigen öffentlichen Polizeibeamte von feiner Wa e Gebrauch machen der Genoſſenſchaft gehörigen Grundſtlck in 
höheren Lehranſtalt mindeſtens die Reife für die Aa N f J N Berlin, Neue Friedrichſtr. 36, Grundſchulden in 
erſte Klaſſe erlangt haben oder von einer öffent⸗ Geſamthöhe von 650 000. Mark haben eintragen 
lichen Kuabeumittelſchule mit neun Jahreskurſen zu laſſen, ohne den Stempel zu entrichten, ferner 
Reg 4 dn e A 855 Von der in der Abſicht, der Genoſſenſchaft einen Ho 
egel, die Bewerber das Zeugniß einer idri mögensvortheil zu verſchaffen, 
öffentlichen Schule vorzulegen haben, iſt als Aus⸗ = . den 
1 5 Aue Aal zus 88 pn. ben 
nnungstonmmiffiouen für Einjährig⸗Freiwillſge 167 Mark dadurch ge N 2 
ansgeftellten Serehftntngszeitnuiffe a ſole die durch Vorſpiegelung der fälſchen Thatſache, An 


auf gewiſſen Privat⸗Lehranſtalten erlangten Bes f 1 b der eingetragenen Grundichulden ſollten 
ſähigungszeugniſſe für den einjährig⸗freiwilligen Prozeß Arnim und Genoſſen. 8 1 5 | 


ER EHE; e 


Mititärdienft als Nachweis der vorgeſchriebenen Stettin, 6. Februar. ſeien daher dem Stempel nicht unterworfen, in 
Schulbildung angenommen werden können. Hier⸗ Nachdem der Prozeß gegen die früheren dem Grundbuchrichler bezw, dem Gruubbuch⸗ 


wärter, die in die mittlere Beamtenlaufbahn der der Natioual⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft vor 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung eintreten wollen. 14 Tagen wegen Kraukheit des Angeklagte 

ſich die verlangte Vorbildung auf einer öffent- Thym vertagt worden war, hatte der Vorſitzende vorſätzlich bewirkt haben, daß die Thatſache, es 
lichen Schule erwerben, nicht aber eine der ſo⸗ Herr Landgerichtsdirektor Gentz für heute aufs wären 784 600 Mark 4 proz. Pari-Pfandbriefe 


— Ein Gebrauchs muſter ſſt einge welchem auch Thym erſchienen war, allerdings geſchehen beurkundet haben, während die That⸗ 


auf eine Sägeangel dadurch gekennzeichnet, daß im Krankenwagen nach dem Gerichtsgebäude ge⸗ geſchehen war. — Von dem Umfange der An⸗ 
die Anſpannung der Säge durch einen auf auge ſchafft und auf einem Stuhl in den Saal ge⸗ klageanſchrift legt der Umſtand Zeugniß ab, daß 


zuaugenehnie Folgen haben, wenn fie nicht den | Oiliar Verſſcherungsſumme am Jahresſchluß lin, Meyer durch Juſtizrath Küchendahl, Thym 


; ich Bert; ig ün, Monat Jaunar betrug der Wafferverbraud | Graf Aruim war von 1890 bis 1897 Vorſitzen⸗ 
in die wichen Berlin und Danzig 303 013 Kubikmeler und Bat ze 1 Porn der des Auſſichtsraths, Meyer ſeit 1886 Witglich 


— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 3 Zapfſtellen ſämtlich unter 100 (der zuläſſigen über den Vermögensſtand der Genoſſeuſchaft den 


Pfandbriefe ausgegeben werden und die Anträge 


nach kann nur empfohlen werden, daß die An⸗ Mitglieder des Aufſichtsraths und des Vorſtandes 4 5 einen Irrthum erregt. Die Anklage wegen 
rkundenfälſchung ſchließlich richtet ſich gegen 
u Graf von Arnim und Thym, dieſelben ſollen 


I beſtimmter Greuzen iu der Wahl der Dar⸗ höſten, davon im Negierungsbezirk Stettin in dte früheren Bankdirektoren Karl Uhſadel vor 


bier Karl Neufeld, der Gefangeneſüber, fo daß ein Ueberſchuß von 40 476,74 um Jahre 1871 erfolgten Begründung der Ge⸗ 


1. oder 2. Klaſſe fürd, Die Reiſenden 3. Wagen⸗ normalem Filterbetrieb im Allgemeinen zu äſſige Wen landwirkhſchaftlichen Darlehnskaſſe, könig!l. 
eine tavifmäßige Juſchlagkarte für diejenige Strecke a Unterſuchungsproben einmal überschritten.] Konitz, königl. Oberanumann Redlich zu Treb⸗ 3 
höchſte Keimzahl iſt 124, die niedrigſte 0. Alle Bücherreviſor Def von hier. Nach Feſtſtellunng 


Lederkoffer geſtohlen. Das IGepäckſtück ges tragen. Die wiſſentlich unwahre Darſtellung den 


ſogenaunten Poſtfachſchulen. Demgegen⸗ * Die Hüife der Sauitäts wache wurde gegenüber der königlichen Regierung zu Stettin 
über wird darauf hingewieſen, daß die kaiserlichen heute früh in Anſpruch genommen ar 4925 und außerdem in verſchiedenen für die Geunoſſeu⸗ 


grapheugehülfen anzunehmen, welche die erforder⸗ war. Der betreffende Mann, ein jedenfalls aus ſtellungen in dem Proſpekt zu der Emiſſion 3½ 1 
öffentlichen Schule nachweiſen können. Die Be: und ähnlichen Unfug das Einſchreiten eines dem mitangeklagten Grafen von Arnim gehörigen ni 
derartig Widerſtand eutgegengeſetzt, daß dei ſtandsmitglieder ſind ferner angeklagt, auf dem 1 


Vermögen des königlich preußiſchen Fiskus 
um die Stempelbeträge von 375 . 
zu 8 


genannten Poſtfachſchulen beſuchen. neue einen Verhandlungstermin anberaumt, zu aufgekauft, in einer notariellen Verhandlung als 


tragen für Mühlenbaumeiſter J. Heyn hierſelbſt in einem ſehr bedenklichen Zuſtande. Er wurde ſache überhaupt nicht oder doch in anderer Weiſe 


gerumdeter Unterlage drehbaren Keil und einen tragen, wo er dicht in Decken gehüllt Platz nahm. dieſelbe den Richtern gedruckt vorliegt und 59 
verſchiebbaren Keil erfolgt. Es wurde aber trotzdem in die Verhandlung eins | Drudjeiten Folio umfaßt, dazu kommen daun 


e eee 0 BR Es wurde dabei auf das Auftreten eines piel⸗ vinz Pommern die Manle und Klauen⸗ das Genoſſeuſchaftsgeſetz vom 1. Mai 1889, Be⸗ haltenden Anlagen von 80 Druckſeiten Folio. 
Ben 15 ee ie genannten Sterns des Chauſonettengeſauges hiu⸗[ſeuche in 24 Kreifen, 207 Gemeinden und 289 trug, Stempelhinterziehung und Ünkundenfälſchung Daß der — begonnene Prozeß in — F 


gewielen; die Kouplets der Dame wurden gleid- | Schöften feſtgeſtellt, davon im Regierungsbezirk und ift gerichtet gegen den Ritterguts beſiger Ausgange ſehr wichtig iſt und noch manchen 
zutreſſen. a wie ihre Dekolletirung als zu weitgehend be⸗ Stettin 11 Keiſe, 82 Gemeinden und 153 Ge⸗ Henning Graf von Arulm⸗Schlagenthin 75 ze Ziwilprageß An fi 1 kann, Pe aus 3 
GB — zeichnet, und es wurde vermerkt, daß von nun höften, die Schewe ineſeuche in der Provinz heide, Rittergutsbeſitzer Julius Hempel zu Prib⸗ Bericht des Vorſtandes der National⸗Hypotheken⸗ 
A ab mit erhöhter Strenge auf die Junehaltung Pommern in 5 Kreiſen, 8 Gemeinden, 8 Ge⸗ bernow, Brauereibeſitzer Robert 


— sn menge Be or 


km] 


„EIN COSMOPOLITISCHES HEILMITTEL“ 25 


Gegen chronische Obstipstion; Hämorrhoidalleiden“ | 
Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBREICH, M. D. 
„I herap. Monätshefte.“ 


„ Ein günstiger zusammengesetztes Bitter wasser 
ist uns nicht bekannt 
Prof. L. LIEBERMANN, 


Bei Behandlung der Fettsucht Director der Konigl. Ung, Chem.-Reichsanstalt, Buparssr. 


erg Berrent AUS DER KLINIK von ven m 
Geh.-Med.-Rath Prof. Dr. GERHARDT. „Für die Patienten leicht verträglich “ 


Zur Verhütung von Gichtanfällen | 6. | 90 45 Prof. G. BACCELLI, Ron. 
Dr. J. ALTHAUS, Lowoon, „ British Medical Journal,“ ; k | 
# 


Der Reichthum dieses Wassers an sch — 

Als Blutreinigungs-Mittel; für Kinder geeignet 5 saurer Magnesia ist auffallend 22 
Tue PRAcTITIoN RR, Lonnon. Mupical Journar, New York 
AL ig 
„Dauernd sich gleichbleibend“ 


Prof. LANCEREAUN, M. P., 


„Wirkt weicher als die gebräuchlichsten Bitter - 
Mütglied der „ Academic de Medecine,““ Parıs. 


Wässer“ Prof. W. S. BOGOSLOWSKY, Moskau. 


GEFÜLLT AN DEN QUELLEN DER APENTA ACTIENGESELLSCHAFT, BUDAPEST, UNGARN. 


Die Quellen und ihr Betrieb stehen unter der wissenschaftlichen Aufsicht des Königlich Ungarischen Ministerialraths Professor Dr. Josef von Fodor, Director des 3 
f a 
& Hygienischen Instituts an der Königlich Ungarischen Universität, Budapest. * 


| GEWÖHNLICHE Dosis: Ein Weinglas voll vor dem Frühstück. 
1 ö 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und 


wi e Digi, ar. 5 ; 
Mineralwasser-Handlungen. APENTA wird sowohl in 2/1 Liter als auch in 3/4 Liter-Flaschen verkauft. 


Stettin, den 31. Januar 1900, | 

Bekanntmachung. —— — 
Die Lieferung und Aufſtellung der Eiſenkonſtruetieuen 

für die Laiſchuppen I und IV am Weſtkai 92 Frei-) Bauschule Stadt Sulza 

bezirks u Stettin, im Geſammtgewſcht von ec. 1000“ DR ng 


Tonnen, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibun einer. 
der — ne 9 . Staatliche Relfeprüfungen 


Angebote hierauf find bis zu dem auf 


Er 5 2 d Li = 1 MR Serofeln-, Hau-, Knochen-, 
Mal- u. Schnitz-Unterrich * Bw. Stottern, Fernen e, Le an heilt en- Husten, Hals-Krank- 


ver, 
’ 2 für schwä he, blutarme Kinder 
Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, Ur. — Hm — eine ee ‚beliebten, weit 
ilder-Ausverkauf‘!! breit bekannten und ärztlicherszeits viel- 
Töchter heim Wernigerode A. I. Holzgravüren, schwarz u. color., Grosstolio, — La husen's Jod-Eisen- 
ig u 8 Fortbild.⸗Curſe. Gr. gr ich isk 3 977 Leberthran. 
Hart. in beit. Lage. Vorz. Ref. 
A. Fried, M. Rothmaun, nsichtiskartenm:!! 


u — ünstleris geführt Der beste und wirksamste Leberturan. Ge- 
N hr 1 Schneide 1 I In ! 3 e e — besonders fein. Leicht und ohne 
n 8 : ae De Uhr, I wangs- unung. f äns ere ide 2 ae — zu e ue Hal 
u Zimmer 4m des Natöhanfes angeletzten Terme m 12. d. Mts. findet die 2djährige Aubir . In früher, besonders schön. ele ä che este u 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen Ai un ſeres Pal fire un rent eue N se e e 4 1898 7 n 


abzugeben, woſelbſt auch Eröfnmg derſelben in & Hönick 101 von Leipz, Yan a. M., gt und | Dankaugumgen- Dauer der Kur von September 
® „ elbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗1 Könicke mit An chluß unſer nterver e 5 Meer, Gartenlaube, Gute Stunde, Universu ustr. 
u erſchienenen Bieter erfolgen wird. datt. Die Feier * 8 % * Ads bei — — 15 05. 0140 . ’ Fliegende Blätte i 


igsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen! Kot . 5 5 Romanbibliothek, Haus- brauch profitlicher. Man fordere stets Le 
eder gegen Voftfeeie Einhendung van 7 wenn alte 2, Gutcubergſtr. 7, wozu die Innungsmitglieder Br d. 1,75 A Blätter à 2 Mk., Daheim, „ Haus- p 


marken nur 8 10 %) von dort zu beziehen. zu, zahlreicher Betheiligung hiermit fre eln⸗ 


0 bri- jr 
geladen werden. Die Tlichlifte liegt bis eitag in nicht gefa ver). gegen Nacht | Berl. IIlustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere Welt | allein echt. Nähere Anskunſt gern vom Fa or 
Da ati 155 8 Abend bei den Herren Engel, Müller und 2 ＋ a 1800 fel en⸗Trebbin Nr. per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk, Une. Stets frisch vorrüthig in allen Ap 7 
Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. offen, e Der Vorſtand. 15 e Men.dic e 00 "Bermanla, Berlin, Bessclsir. 11 A, Jtheken Stettin und der Vororte. 


3 * 9 
Te en ee Ds ie * — 


. fd. 2,5 +46, mei ner, Gern — freund, Hausfrau, Frohe Stunden, Abendglocken, von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 2% 
1 La 


Meyer von hier,iredit-Gejelliehaft für das Jahr 1899 hervor, N 


— 


bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
Daumen & Pfd. 1,40 %, klein ſortirte halb Daunen Welt, Fliegende Blätter Chronik der Zeit, Lustige & 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 4 


5085 
1 


„Die Einzchug „Ar neuen 


heißt darin; . 
Genoſfenſchaftsanthelte hat den Vorſtand auch 
im Betriebsjahre zur Aso, zahlreicher 
Klagen gezwungen, die ſedoch im Laufe des 
Jahres 1900 zum größten Theil ihr Ende er⸗ 
reichen dürften.“ Der Fortgang zahlreicher Pro⸗ 
zeſſe wegen der Geſchäftsantheilraten iſt bis zur 
Beendigung des gegen die drei früheren Vor⸗ 
ſtaundsmitglieder und die Mitglieder der Revi⸗ 


ſtonskommiſſton ſchwebenden Strafverfahrens 
ausgeſetzt worden. Sobald rechtskräftige Ur⸗ 


theile gegen die Angeklagten ergaugeuſind, ſoll die in der 
1898er Generalverſammlung gewählte Kom⸗ 
miſſion zur 


glieder des früheren Vorſtandes und Auf⸗ 
ſichtsrathes unverzüglich einberufen werden. 


Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes er⸗ 
bittet Rechtsanwalt Wreſchner das Wort, 
um neuerdings die Vertagung der Sache zu be⸗ 
antragen, Redner giebt der Anſicht Ausdruck, daß 
der Zuſtand ſeines Klienten Thym eine weitere 
Verhandlung unmöglich mache, es erſcheine alſo 
eine Vertagung um fo mehr zu empfehlen, als 
auch Thym ſelbſt erklärt, nicht vernehmungs⸗ 
fähig zu fein. Staatsanwalt Dr. Henckel 
bittet, in die Verhandlung einzutreten. Es wird 
darauf Dr. Kahner, Arzt am ſtädtiſchen 
Krankenhaus, über das Befinden Thym's als 
Sachverſtändiger vernommen, derſelbe erklärt, 
Thym wäre noch nicht wieder hergeſtellt, er wäre 
erſt an den letzten zwei Tagen einige Stunden 
außer Bett geweſen, feine Krankheit beſehe in 
Herzmuskel⸗Erkrankung und hochgradiger Allers⸗ 
Khıväe, Der Sachverſtändige glaubt nicht, daß 
f hum den von dem Vorſitzenden für 6 Stunden 
u Ausſicht genommenen Verhandlungen folgen 
werde, weder feine körperlſche noch geiſtige Ver⸗ 
Ming laſſe dies zu. Herr Erſter Staatsanwalt 

eterſon bittet, in der Verhandlung ſort⸗ 
zufahren, ſollte ſich aber Thym fortdanternd 
nicht als vernehmungsfähig erweiſen, ſo be⸗ 
antrage er, die Verhandlung zu treunen und 
gegen die übrigen Angeklagten zu verhandeln. 
Nechtsauwalt Wreſchner giebt zu, daß einige 

ründe für die Verhandlung ohne Thym ſprechen 
mögen, aber im Inkereſſe ſämtlicher Angeklagten 


geklagte zu verhandeln und wird mit 
aan Vernehmung Thhm's begonnen. Der⸗ 
ſelbe giebt ſeine Antworten mit ſchwacher, 


barer Stimme, 
5 ſein körper⸗ 
im nicht möglich 
l zu faſſen und 
er daher keine weiteren Antworten geben könne. 
Der Gerichtshof beſchloß, elne Panuſe von 
20 Minuten eintreten zu laſſen, um inzwiſchen 
den Dr. Neiſſer, Direktor am ſtädtiſchen 
Krankenhaus, als Sachverſtändigen zu berufen, 
und dieſen über den Zuſtand Thym's zu be⸗ 
fragen. Nach etwas mehr als halbſtündiger 
Pauſe wird gemeldet, daß Dr. Neiſſer erſchienen 
ſei und kann die Verhandlung wieder aufgenom⸗ 
men werden. Der Sachverſtändige glaubt nicht, 
daß Thym im Staude ſein werde, einer Ver⸗ 
handlung in dem vom Vorſitzenden bezeichneten 
Umfange — täglich ſechs Stunden und zwar in 
einer Folge von mehreren Wochen beizu⸗ 
wohnen, er dürfte höchſtens eine oder zwei 
Stunden aushalten, und auch daun bleibe noch 
raglich, wie lange der gegenwärtige Beſſerungs⸗ 
zuſtand anhalten werde. Es ſei überhaupt 
zweifelhaft, ob in abſehbarer Zeit die begonnene Re⸗ 
konvaleszenz in einem jo weilreichenden Maße fort⸗ 
ſchreiten werde, mn dem Patienten die Theilnahme an 
einer umfangreichen und aufregenden Gerichts 
verhandlung zu ermöglichen. Thym habe bereits 
ein Alter erreicht, in welchein ſchwere Erkran⸗ 
kungen, wie er ſie durchgemacht habe, eine ſehr 
nachhaltige Wirkung zu äußern pflegen. Schon 
die bloße Terminsvorladung habe eine ſtarke 
Erregung zur Folge gehabt, der Patient ſei 
schlaflos gewerden und fein Allgemeiubefinden 
— ſich verſchlechtert. Auf Grund dieſes 

utachtens beſchließt das Gericht die Treu⸗ 
nang der Sache und Vertagung hinſichtlich 
des den Baukdirektor Thym betreffenden Theils 
der Anklage. Thym wird, ſichtlich erſchöpft, 
um Lehnſtuhl aus dem Saal getragen, gefolgt 
von ſeinem Vertheidiger. Nunmehr erhält Juſtiz⸗ 
rath Sello das Wort zu einem ſchon früher 
angekündigten Ablehnungsantrage bezüg⸗ 
lich der Sachverſtändigen Bankdirektor Jos! 
und Bankdirektor Hedemann aus Berlin. Der 


— 


Kirchliches. 
Peter- und Paulskirche: 


Uhr im Koufirmanden⸗Saal 
Tr., Vibelſtunde: Herr 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: . 
Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Vibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. . 
Unter-Bredow (Knabenſchulhaus), Mittwoch Abend 
1 a Ja Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. 
eme (Schulhaus), Mittwoch Abend 7 Uhr Vibel⸗ 
Kunde: Herr Prediger Beckmann. 
Mittwoch e i Die 1255 im alt 
> 2 Uhr: Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 


Dr. Schrader'g 
wissenschaftlich - I 
Lehr-Anstalt 


für angehende 
Kadetten zur See, 


% Vorbereitung: ® 
y auf d. oberen Klassen 


AR höh. Lehranstalten, 
N N 2) auf d. Kadelten- 
2 BIN eintritis- 


gegr. 1868. an) 4 
0 7 prüfung. 
* . n, 
Villa a Sinda.d, | 
Herzog —— | 
ervor- 
Friedrich. gegang. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 

Aal. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
u esengebirges, Gründliche harbereitnne . eg 
krapeiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Fehr. 
Aude; christlicher Religionsunterricht, körperliche 
W bildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 


ee durch Dr. Hartung: 
Glldemeister's Institut, 


; Hannover, Hedwigſtr. 13. 
und Halte Vorhereitungsauſtalt für alle Milſtair⸗ 
prüfung re Schul⸗Eramina incl. Maturitäts⸗ 
Kane 2 A den beiden letzten Schullahren be⸗ 
Kleine Kaff öglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Vowährte 8 — möglichſt indlvidnelle Behandlung; 
Direkkſoh ehrkräfte. Nähere Mittheitung d. d. 

I RE Blumbherg. 


W z 


Verfolgung zivilrecht⸗ 
licher Regreßanſprüche gegen die Mit⸗ 


Wahrung der Rechte der Pfandbriefgläubiger“ 
angehört habe. Ferner legt die Vertheldi⸗ 
gung Geſvicht: auf den Umſtand, 
5 Joel in dem Jahre 

als Bewerber um 

Direktorpoſten bei der National⸗Hypotheken⸗ 


Kredit⸗Geſellſchaft aufgetreten 


auf eigener Initia 


ildirektor Hedemann bildet nament- 
ne 8 Berufung zum Sachverſtändigen 


) aängelung. — Staats⸗ 
einen Gegenftand der Bemängelung en 


bald nad) 


anwalt Dr. Heuckel widerſpricht 
lehnungsantrag und wird ſodann, 
1 Uhr, die Verhandlung auf einige 
brochen, da die Vertheidiger ſich 
Klienten über eine eventuelle 


Zeit uuter⸗ 


Zum Streik in den Berg⸗ 
werksbezirken 

bringt die „N. Fr. Pr. 

den nächſten Tagen beendet ſein dürfte. 

ugeſtändniſſe, 


rbeitern machen wollen, 
ziffermäßig feſtſlehen, a 


Vollmachten verſehen, die 
bis zu der ſie in ihren Z 


Grubenarbeiter gehen können. Die 


egenwärtigen 
2 Nen In den Verhandlungen des 


vermieden werde. 


Ve emiſchte Nachrichten. 


bekannten Laubenkolonie, eutdeckt. 


Kö 


erſten Augenblick vor dem 


einer 
lampe 


zylinderloſen, 


eine tief in die Erde 


Pferd, abgeſehen von den Ratten 
ſonſtigen Ungeziefer, von dem die Höhle, 
war. Die Beamten ließen die beiden Leute aus 


geringſte Abzugsloch hatte und oben [mit 


n | Stettiner EM 
Grundbesitzer -Verein. 


Wir machen au 
gün ſtigungen, — 1 — 0 
1. bei Verſich 


uf die vertraglichen Ver⸗ 
Mitgliedern gewährt werden 
5 rungen gegen Haftpflicht durch die 
2. Bei Verſecherm „Bureau: Schulzenſtraße 43/44, 

die Berfinenden A rbruchgbichftahl durch 
Bureau: Pölitzerſtraße an . — a 


Angeſichts eines in jüngfter j : 
ſicherten Mitgliede wieder We be 9 
diebſtahls, bei welchem auch das Gebäude beichädigt 
wurde, empfehlen wir darauf bedacht zu nehmen, fid 
gegen Zahlung einer geringen Prämie vor Verluſt 2 
ſchützen. Anmeldungen zur Verſicherung werden — 
in ünſerer Geſchäftsſtelle Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3 ent, 


gegengenommen. 
Der Vorſtand. 
In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern 
au, daß unſer Kamerad 
August Neumann 
am 5. Februar verſtorben iſt. 
Der Verein ſteht am Don⸗ 
nerſtag, den 8. Februar, Nach: 
mittags 2½ Uhr, am Vereins⸗ 
bureau zum Abmarſch nach 
Q dem Trauerhauſe, Burſcher⸗ 
ſtraße 47, bereit. — Beerdigung auf dem Torneyer 
Kirchhof. — Fahne und Gewehre zur Stelle. 
Der Vorſtand. 


Bei den bekannten Mißſtäuden und Mißerfolgen der 
Krebs-Operationen zeigt in dem Werke: 
„Operiren oder Nichtoperiren bei Krebs- 
erkrankungen u. andere zeitgemässe, insbe- 
sondere therapentische Fragen,. Ein 
weiterer Beitrag z. Heilung d. Krebserkran- 
** kungen. Dr, Robinskl (Berlin)“ 
eiue neue Welt der Therapie dieſer und anderer 
ſchweren Erkrankungen. 
— Verlag: Nobinski & Co., Berlin (W.) 62, 


Saner-, Senf- u. Pfeſſergurken!! 
in Ladungen, wie auch ſaßweiſe allerbilligſt, empfiehlt 
per Nachnahme 

Heinrich Pohl. 


Liegnlg. 
2 stoffe, Sammie, Velvele 
Seiden: e 


kauft jede Dame am beten 

und dee direht von 
von Elten & Neussen, Krefeld. 
das grohe Minterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandi 


mit ihren 
ſchriftliche Begrün⸗ 
dung des Ablehmungsantranes befprecben ae 


„die überraſchende Mel⸗ 
dung, daß der Ausſtand in Mähriſch⸗Oſtran Fe 
welche die Werksbeſitzer den 
ſollen noch nicht ganz der 
ber die Vertraueus⸗ 
männer Merksbefiger werden mit beſtimmten 
* 0. jene Grenze feſtſtellen, 
ugeſtänduiſſen an die 
Hoffnung 
auf eine Verſtändigung mit den Arbeitern und 
Beilegung des Ausſtandes werde nach dem 
Stande der Dinge für berechtigt 
wieder 
einzuberufenden Einigungsamtes ſollen ſämtliche 
ftrittigen Fragen zur Erörterung gelangen, damit 
ein neuerlicher Arbeiterausſtand für längere Zeit 


In der Nacht zum Sonnabend wurde 
bel einer Streife der Kriminalpolizei in Schöne⸗ 
berg die Wohnftätte eines alten Ehepaares in 
einer Erdhöhle auf dem noch unbebauten Stadt⸗ 
gebiet zwiſchen der Heinrich Kiepertſtraße und 
Wilmersdorf, unweit der als „Neu⸗Kamerun 
Eine Lokal⸗ 
korreſpondenz berichtet darüber: Die Beamten 
wurden plötzlich durch Hundegebell auf einen 
niedrigen Erdhügel aufmerkſam, an deſſen vier 
en je eine Hundehütte mit einem großen biſſigen 
ter ſtand, während ein Lichtſchein aus einer 
Spalte hervordrang, die eine nur angelehute 
Thür, zu der man einige Schritte tief hinab⸗ 
ſteigen mußte, unter dem Erdhügel freigelaſſen 
hatte. Nachdem die Beamten ſich der vier Hunde, 
die ihnen wüthend entgegengeſtürzt waren, erwehrt 
hatten, öffneten ſie die Thür, prallten aber im 
peſtilenzialiſchen 
Dunſt, der ihnen entgegenſchlug, zurück. Dann 
traten ſie näher und ſahen nun beim Scheine 
qu almenden 3 
ein⸗ 
gegrabene, ziemlich geräumige Höhle, wo au 
einem Haufen Stroh und Lumpen zwei Waschen. 
lagen und neben ihnen vier Schweine und ein 
und dem 
wie 
eren Bewohner zugaben, noch außerdem belebt 


dem furchtbaren Raume, deſſen Decke nicht das 
eiuer 


chte. Das Eh 


anderes Unterkommen erhalte. Was 


— [Eine elegante Hochzeit.] Niemals fi 
die Eheſchließungen in den vornehmen Kreiſen 
der Milllonenſtadt an der Themſe fo zahlxeich 
geweſen, wie in dieſer Zeit, da der Krieg feine 
dliſteren Schatten über das ganze 
hat. Eine ſehr ſmarte Trauung i 
gangenen Woche war die von Lord 


in Trauer befindlichen Familie Pelly, die 
Zeremonie in aller Stille vollziehen zu laſſen, 
fanden ſich zahlreiche Freunde des Bräutigams 
in der St. Margarets⸗ Kirche ein. Unter den 
Auweſenden bemerkte man auch Lord Balfour, 
Lord und Lady Crawford, Herzog und Herzogin 
von Bucleuch und Lady Rothſchild. Die Braut 
ſah bezaubernd aus in einer höchſt 
Toilette, zu der weißer Sammet, 


dung gekommen find, Einen originellen Schnitt 


Maſſe von Chiffonfalbelu unterlegt war. 
Schleier von demſelben duftigen Gewebe, den 
eine breite kunſtvoll geſtickte Bordüre zierte, hüllte 
die Robe ganz und gar ein. Als einzigen 
Schmuck trug die Braut eine Schnur pracht⸗ 
voller großer Perlen mit einem daran befeſtigten 


und einem halben Dutzend erwachſener 
u. Die Kinder erſchienen in ſo⸗ 
genannten loſen Hängern von weißem, in dichte 


lichen 
Brautjungfern. 


jungen Damen mit gelblichen Spitzeneinſätzen 
ausgeſtattet waren. Breitrandige Hüte von matt 
blauem Crepe de Chine, garnirt mit weißem 
Chiffon, einer Diamantagraffe und laug herab⸗ 
wallenden Straußenfedern, die von hellblau bis 
zium ſchneeigſten Weiß unancirten, 
reizenden Anzügen einen ganz aparten Chic. 
Große Bouquets friſcher Parmaveilchen mit blaß⸗ 
blauen Baudſchleifen geſchmückt und eigenthüm⸗ 


denen je ein Diamant und eine herabhängende 
Perle prangen, repräſentirten das Geſchenk des 
räutigams. 


Glogau, 5. Februar. Der Poſtagent 
Kutzuer aus Günthersdorf, Kreis. Grfluberg, 
erhob fein geſamtes bei einem hieſigen Bauk⸗ 


einem Zechgenoſſen das Geld bis auf 450 Mark 
emwendet. Der Dieb iſt ſpurlos verſchwunden. 

Meadville (Pennſylvanien), 23. Januar. 
Edward Schellmann, ein 50 Jahre alter deut⸗ 


Wanderprediger über das Opfer Abrahams ge⸗ 
haltenen Predigt in eine große religiöſe Auf⸗ 
regung gerathen und hatte ſich öfters geäußert, 
daß ein jeder wahrer Chriſt bereit ſein ſollte, 
eines ſeiner Familienmitglieder dem Herrn zu 
opfern. Geſtern Na 
älteſten Sohn, einen zwölffährigen Knaben, in 
den Wald, um, wie er ſagte, Holz zu fällen. 
In einer einſamen Schlucht angekommen, zwang 
er den Knaben, ſich vollſtändig zu enkkleiden, 
baud ihn trotz ſeines Flehens um Schonung 
ſeines Lebeus auf einen improviſirten Al 
machte ſich daran, 
einem großen Metzgermeſſer 


Verkäuferin u. Lehrmädchen 


werden, für ein Manufaktur und m 

Geſchäft in der Nähe Berlin per or 2 EE 
05 900 9 — 14 Salair verlangt. Abr 
mit Photogr. u. Zeugniſſe, Gehalts . en, 5 
— 8 — 33 haltsauſpr. unter J. 


e, Berlin SVW. 


Lehre geſucht! 


. M. aus anſt. Familie, 17 J. alt, m. B 
einſ. Dienſt, ſucht per Oſtern Lehrlingsftenumg” in 
Colonialw.⸗Brauche unter direct, Leitung des Princip 
mit Benfion u. Familicnanſchluß. : 
Gefl. Offerten ſind unter K. L. 261 an Haasen- 
in W. 8, erbeten. 
— ——— 


Zum Kapuzinerhräu 


Am Berliner Thor 7. 


Nur kurze 
Das größte under 
des 19. Jahrhunderts. 


ee che Riese 


Zu ſeh 
10 5 von Morgens 55 
10,000 Mart zahlt Wilkins 


ahen hei 
tigkeit, 2 


R-Säle, 


Stern- 


20 Wilhelm 
Wasele aby Varl. EEE 
a Neues Programm. ak 
I. A: Miss Lilian, Cquilibriſtin, einzig in ihrer Art. 
Anfang präeiſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Grabouer 


Gesellschaftshaus. 


Heute Mituwöch: 


Extta⸗Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr. A. Kienast, 


futter erbat, aus denen er dann für ſich und] hatte ihm bereits drei Stiche beigebracht, als 

eine Frau die beſſeren Speiſereſte heraus⸗ zwei durch das herzzerreitende Hülfegeſchrei des 
„ Das Ehepaar wurde von den Beamten] Knaben herbelgeruſene 1155 

zunächſt mit zur Wache genommen, damit es ein] brachen und den Wahnfinnigen 

an den in Folge des Blutverluſtes bewußtlos gewordene 

Angaben des Mannes richtig iſt, wird die Unter⸗ Kuabe wurde in Sicherheit 


d geworfen iſt keine Nachricht über Buller's neueſte 7 — — 
ag deer vers |wegungen von der Front hierher gelaugt, doch Ergänzungsnotirungen vom 5. Februar. 
Valcarresf geht das Gerücht, daß Sonutag ein heftiger 


und Miß Konſtanze Pellh. Trotz des Wunſches Kampf 


Seide und alte Brüſſeler Spitzen zur Verwen⸗ | anzu 


zeigte die lange Schleppe, deren Rand tiefe ab⸗ kungen nach Südafrika iſt auf einige Tage eln⸗ 
gerundete Zacken bildete und mit einer wogenden geſtellt worden, in Folge Mangels an Chaki⸗ 


wunderſchönen Malteſerkreuz in Diamanten. Miß Firma F. W. Hauswald, Weberelmaſchinen⸗ und bis 
Pelly hatte ein Gefolge von neun ſehr jugend» Webereiutenſilieufabrik, 


verliehen den Sebaſtian Faure will in der Kammer über die 


lich geformte Broſchen von rothem Schmelz, an] Intervention im Transvalkriege bezweckt. 


hauſe deponirtes Vermögen von 7050 Mark.] Sitzung des engliſchen Unterhauſes erklärte der 
Auf einer Bierreiſe wurde ihm darauf von Kolonialminiſter Chamberlain auf die gegen ihn 


ſcher Farmer, mehrere Meilen von hier in South] Uhr ud auf 
Chenaugo anſäſſig, war ſeit einer von einem Es ſind 27 Reduer, die ſich in dieſer Angelegen⸗ 


. irt tar und 145,50 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
unglückliche Kind mit | Hafer 118,00 bis 121,00, Kartoffeln 34,00 bis 
abzuſchlachten. Er 140,00 Mart. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Concordia-Theater 


men 


Ermittelung): Roggen 
8 
Kartoffeln —.— Mal en IE 
135,00 bis 


Play Stettin 
135,00, Juen 14600, 
121,00, 


durch die Büſche b 
Kolberg: Roggen 


entwaffneten. Der —.— 
—.— Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffel 2 
bis 7 Mark. enn 

tolp: Roggen 135,00 bis ——, Weizen 
ee 2 erſte 2 bis ie 

er 116, is —,—, Kartoffeln 48,00 

99.00 mer | oſfeln 48,00 bis, 
Roggen 133,00 bis 1— 9 


erſte — — 


gebracht, dürfte jedoch 
ſeinen Verletzungen erliegen. 


Neueſte Nachrichten. 
Eine von der frel⸗ 


ber beſchäftigte ſich geſtern mit der Flottenvorlage. —,—, Hafer 118,00 bis —,— Kartoffeln —— 
8 ae de Hain Arnim baſirte.] ſteht aus drei Reihen gut erhaltener Menſchen⸗ 2 a: 


bis —,—, 

Hafer 116,00 bis 125,00, , 

40,00 Mark. 
Anklam: 


1 


Kartoffeln 
Antiam; Roggen 132,00, Weizen 

eiite 130,00, Hafer 121,00 Mack. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis 


— 


es Blattes ausgerüſtet für Ladyſmith bereit.] Weizen 139,00 bis 142,00, Gerſte —,— bis 
Ein Telegramm der „Central News“ aus] ——, Safer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 


Heute] 40,00 bis —,— Mark. 


Durban von geſtern Nachmittag meldet: 
Be⸗ 


4 


Platz Berlin (uach Ermitletung): Roggen 
ſtattfand. 142,00, Wehen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 
Brüſſel, 6. Februar. In Reglerungskreſſeuſ 139,00 Mark. 
verlautet, daß die Regierung darauf großen 
Werth legt, daß das von ihr eingebrachte Ar⸗ 
beiterpenſiousgeſetz noch vor den Neuwahlen am 
15. Mai erledigt werde. 

London, 6. Februar. „Daily Chronicle“ 
berichtet, daß au der Hand von Beweiſen und 


Weizen 140,00 bis 147,00, Gerſte 127,00 bis 
-—,—, Hafer 113,00 bis 119,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 5. Februar gezahlt loko 


eigenartigen genauen Erkundigungen das Kriegsamt nicht Berlin in Mark per Tonne iukl. Flacht, Zoll 
ſchwere weiße im Stande iſt, eine genaue Liſte der Verluſte] und Speſen in: 


Newyork: Roggen 159,75 Mark, Welzen 
178,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 176,25 Mark. 


geben. 
Die Einſchiffung weiterer Truppenverſtär⸗ 


Odeſſa: Roggen 151,50 Mark, Weizen 

Der Uniformen. 168,75 Mark. 
5 Riga: Roggen 147,50 Mark, Weizen 

163,50 Mark. 


Telegraphiſche Depe ſchen. 


ckerbericht. 
Gera, 6. Februar. Geſtern wurde über die] Korn s 
bi 


Magdeburg, 5. Februar. 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
Brodraffinade I 


. kur 5 Rendement —.— bis —.—. 
Dep een eee Brodraffinade II —,.—. Gem. Raffi⸗ 
nade mit Faß —,.— bis —,.—. Gem. Melis I 


mit Faß —— Rohzucker J. Produkt 


Die Firma 
Platze. 


iſt eine der jüngſten am hieſigen 
Die koloſſale Ueberproduktion, die in 


Fältchen genähtem Cep de Chine, während die dieſen Artikeln in Deutſchland beſteht und der] Trauſito f. a. B. Hamburg per Februar 9,82 / 
aus dem gleichen Stoff gefertigten Koſtüme der] Umſtand, daß die Firma in den letzten Jahren 


„ 9,85 B., per März 9,85 G., 9,87½ B., 
per April 9,90 G., 9,95 B., per Mai 9,95 
G., 9,97½ B., per Auguſt 10,12 ½ G., 10,17% 
B., per Okiober⸗Dezember 9,42½ G., 9,50 B. 
Stimmnug: Stetig. 

Bremen, 5. Februar. Raffinirtes Petrolemm 
loko 8,45 B. Schmalz ſeſt. Wilcor in Tubs 
3227, Pf., Armone shield in Tubs 32 ½ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Elimern 33 —33½ Br. 


einen umfangreichen Fabrikanbau ausgeführt hat, 
ſchließlich auch Verluſte im Auslande haben das 
Ende der Firma beſchleunigt. 

Paris, 6. Februar. Der Abgeordnete 
auswärtige Politik Frankreichs eine Interpellation 
einbringen, welche ganz beſonders eine eventuelle 


Venedig, 6. Februar. Der Lloyddampfer Pi 5 
„Maximilian“ gerieth in den Lagunen auf den Starker Nebel, ſpäter trübe mit geringen 
Grund. Alle Verſuche, deuſelben wieder flott zu] Niederſchlägen. 
machen, ſind bis jetzt geſcheitert. = 


don, 6. Februar. J b 
London, 6. Februar. In der geſtrigen oulards-Seidenstoffe 


neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter 
Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 
Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur W; 
erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tanſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 
ben umgcheub, Dopp. Briefporto nad) d. Schweiz. 
1 


N Adolf6r ieder 407. äriche e 


Königl. Hoflieferanten. 


erhobenen Anſchuldigungen, daß die Urſachen zum 
Kriege in Südafrika bereits ſeit dem Jahre 1881 
beſtanden haben. Die Debatten wurden um 12 
abgebrochen und auf heute vertagt. 


heit zum Wort gemeldet haben. 


Vörſen⸗Berichte. 


Es iſt erfreulich, daß auch im Mittelſtande Messmers 
Thee ſich täglich mehr einbürgert. Durch ihn haben 


chmittag nahm er feinen) Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ viele die Vorzüge dieſes Getränkes überhaupt erſt 


kennen gelernt und überraſcht von ſeiner Güte und 
Billigkeit find fie ſelbſt Theetrinker geworden und 
haben die Marke in ihren Kreiſen weiter empfohlen. 
ee groß gemacht. Probe⸗ 
Verkaufsſtellen durch, 


ſchaftskammer für Pommern. 


Am 6. Februar wurde fie iuländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 


Dies hat Messmers 
packete 60, 80 Pfg., Mk. 1.—. 
Plakate lich. 


Linde’s verbessert jeden Kaffee 


Centraihallen-Theater. 
Miss Foy, die berühmteſte — 
Feuer⸗ und Flammen⸗ 


Tänzerin der Welt. 
Gretchen Reutter, Humoriſtin 
mit Otto Reutter'ſchem Repertoir. 
Der „Löwen - Baron“ 
mit ſeiner komiſch⸗parodiſtiſch dreſſirten 
„Raubthiergruppe“. 

3 Schwestern Camaras, 


Essenz in Geschmack und larbe, 


Waſſerſtand. 
6. Februar. Im Revier 5,82 


Stettin, 


Meler. 


Namilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Auguſt Pütter [Eilenftädt] 
Dr. med. Guttentag I Stettin]. Eine Tochter: Lehrer 
3 Greifswald J. Poſtamtsvorſteher Lehmann 
zoo]. 
Verlobt: Frl. Hedwig Müller mit Herrn Richard 
Ewald [Stettin-Berlin). Frl. Charlotte Schulz mit 


phänomenale Equilibriſtinnen dem Kaufmann Herrn Wilhelm Terneben [Berlins 
und das übrige Stralſund!. * 
' torben: Paſtor em. G. Wetzel [Rolberg]. Nentier 


Hermann Pommrehn, 68 J. [Kolbergl. Feldwärter 
Joachim Streufert, 72 A [Greifswald]. Schneidermſtr. 
Adolf Räbel, 66 J. [Prenzlau]. Ackerbürger Auguſt 
Riebe, 79 J. me) Klempner Wilhelm Grahlow, 
45 J. [Grimmen]. Poſtkaſſirer Wilhelm Eichel [Stral⸗ 
ſund J. Profeſſor F. Leſſing, 83 J. [Prenzlau J. Bertha 
Gumlich geb. Reuter [Kolberg]. Frau Ritkergutsbe⸗ 
figer Gertrud Thimm geb. Schiemann, 30 J. [Lonfchten 
pr. J. Frau Rentiere Friederike Schulz. 84 
renzlau]l. Verw. Wilhelmine Roſe geb. Obit, 42 F. 
[Prenzlan ]. Johanna Schmidt, 2 J. [Anklam J. Emi 
Landsberg geb. Lüttcher I Purig!. 


an „ 0 Pr 
An unſere Mitbürger! 
„Wie in den Vorfahren haben wir auch in dieſem 
Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 
begonnen, die ohne Früßſtüct zur Schule lommen oder 
denen das warnte Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 
m Dei bisher ER Mittel dankend, bitten 
vir alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrel 
9 Unterſtützung. R 
„ Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hiefige 
Zeitungen find zur Annahme von Beiträgen, de zu 
Verwendung in gewohnter Weiſe öſſentlich Rechunug. 
gelegt werden wird, bereit. 
Stettin, im Jannar 1900. 


Das Komitee für Ferienkolonien 
u. Speiſung armer Schulkinder. 


roßartige Programm. 


jräzife 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
. 5 tran ee 5 


Ni 
Centralha en- el. 
Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 


ermania-Salt, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Dienſtag: 


Großer Feſt⸗Ball. 


2 


GHalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. . 
Heute Mittwoch, den 7. Februar 1900: 
Grosse Speeinlitä 


Donnerſtag, den 8. Februar 1900; Stadtſchulrath Dr. Krosta, 2 
Wiederholung des mit fo vielem Beifall auf-|sienraih A ea e 


führer, Sanitütsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Priedr. 
Braun, Stadtraib a. D. Couvrenr; Paſtor prim. 
Friedrichs, Direktor Dr. Neisser, Oberregierun E 


Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 


* 


Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 136,00, 4 = 


- 


Bi 
» ] 


wo 


5 1 goldene * 21 Schreiber, Rektor Schneider, WI 2 
Armband! 3. Preis: 1 Flaſche Champagner! 4. Preis; | Profeſſor Dr. Schuchardt, Kan ann Greiträth, Nau SR 
1 Flaſche Rheinwein! mann Tresselt, u 


Herzliche Bitte. 


Hamburg, den 5. Februar 1900, 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 28 
Hamburg Amerika ⸗Linie. 


D. „Adria“, 2. Februar 2 Uhr Nach. von Phila⸗ 
delphia nach Hamburg. 

8.D. „Auguste Victoria“, von Newyork nach Genira 

und dem Orient, 4. Februar 11 Uhr Nach: 
von Gibraltar. 

D. „Batavia“, von Baltimore nach Hamburg, 4 Feb. 

3 9 Uhr 30 Min Nachm. Lizard paſſirt. 

„ „Beihania“, von Hamburg nach Valtimore, 
3. Februar 5 Uhr Nachm. in Bofion, 

„ „Castilia“, von St. Thomas nach Hamburg 
3. Febr. 11 Uhr Nachm. von Havre. 


8.D. „Columbia“, von Genua nach Newyork, 3. Febr. 


11 Uhr Vorm. Gibraltar paſſirt. 
D. „Markomannia“, 3. Februar in St. Thomas. 
„ „Kubla“, 3. Februar 3 Uhr 30 Min. Nachm. vol 
Weſthartlepool nach Hamburg. 
„ „FPalatia“, 3. Febr. 10 Uhr Vorm. von Newyorl 
nach Hamburg. 
„ „Fatrlola“, 4, Febrnar 6 Uhr Vorm. in Newyork. 
„„a voia“, 5, Februar in Singapore. 
„ „Se biria“, von Hamburg nach Oſtaſien, 4. Febr. 
Aueſſaut Creach paſſirtt. 


In hieſiger Gemeinde lebt eine bejahrte arme 
Wittwe mit ihrer 28jährigen Tochter, welch letztere 


als Kind überfahren wurde und in Folge deſſen nicht |; 


nur körperlich ganz verkrüppelt, ſondern auch geiſtig 
geſtört und demnach völlig erwerbsunfähig iſt. Im 
das traurige Loos dieſer Bedaueruswerthen möglichſt 
und. zugleich danernd zu mildern, erlanben wir uns 
hierdurch barmherzige Menſchen um ein Scherflein der 
Liebe herzlichſt zu bitten. Gott wirds vergelken. 
Matth. 25, 40. 6 
Bethan, Kreis Torgau. 
Ludwig Marquardt, Karl Dreissig, 
Pfarrer. Patronats⸗Kirchenälteſter. 


I . nd 
Aufruf. 

Der der am 25. Jannar 1900 verſtorbenen Wittwe 
Masch, Wilhelmine geb. Baumgarten, am 
1. Auguſt 1882 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 221 über 
180 Mark iſt angeblich verloren gegangen, 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, jo wolle man ſich innerhalb rei Monate 
an die unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach dieſer 
Zeit der aufgerufene Freiſchein fir ungültig erklärt wird. 

Stettin, den 6. Februar 1900. 

8 Die Verwaltung 
der II./ III. Feig e'ſchen Sterbekaſſe. 
Relchardt. Berg er. Klinkow, 


a? 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, RNoßmarktſtraſßſe 17, 


neben Geletmeky. 
nene 


Fabath'scke gegräbnisskasse 
zu 200 Mark in Stettin. 


Die General⸗Verſammlung der Mit⸗ 
lieder dieſer Kaſſe findet ſtatt am 
onnerſtag, den 8. Februar d. Js., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant „Zum Hohenzollern“ am Hohenzollern⸗ 
platz, wozu ſämmtliche Mitglieder eingeladen werden. 
Tages⸗ Ordnung: 8 
1. Rechenſchaftsbericht für 1899. 
2. Bericht der Rechnungsreviſoren und Entlaſtung 
des Vorſtandes. 
3. Wahl von 2 Rechnungsreviſoren. 
Stettin, den 31. Januar 1900. 
1 Der Vorſtand. 


Gebrauchsmaster, 
Warenzeichen, 
Mustersohutz, 


Paten 


zesse 
Gutachten gen“ 


dor feine Tehnndhnkte Ware, Bere 
Tilſiter in Poſtkolli per Yu Kei e 
55 Pfg., verſendet frauko Nachnahme 

8. 


Schwarz, Mewe, Weſipr. 


; 5 verbürgt rein 5 „ 
kao Pfd. 1.40. 1.60. 1.80. 2.00. 
: | Emma Naffeerösterei Pommerania“ 
mn VW ERERG-EmnR Beyer, 
untere Schulzensirasse 19. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der Ausſtoß meines 


Bockbieres 


in Flaſchen und Gebinden, und offerire ich daſſelbe: 


Dae 


chensderſicherungs- & Erſparnis-⸗ 


— unter Staatsaufſicht. — Bank in Stuttgart. f 
Ueberſchüſſe gehören den Verficherten, 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 189 010 668. 
Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361. 


Ueue Anträge Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe 


Alle 


Mark Mark Mark 8 2 825 N 
1890: 31,6 Willionen, 328,5 Millionen. 3,5 Millionen. 30 Flaſchen mit Patentverſchluß frei Haus 
182: 7 10,3 . 366,3 0 ” 2 [2 | für 3,00 Mark. 
180: 18, 5 416,3 1 1,3 4 | A * 9 
1896: 88,7 u 79,6 * 8,3 % | a4 
a: =: ©: | Stefliner Bock-Brauerei. 


lotel Wilheimshol 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Voruehme, ruhige Lage, komforiable Zimmer. Im neuen Büdeker mit einem * und 
2. 22 ng 2 . f N 
dem Prädikat ute Küche aufgeführt, ‘ Franz Vollbortf, Hoiclier. 


+ Arndt 
I.. Arndt. zei. son. 
— p 2 — Hal? 
Geschäfts-Eröffnung. 
Einem geehrten Publikum, insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft zur gefälligen Kenntnißnahme, 
N daß ich mit den heutigen Tage in Grabow a. O., Kochſtr. 17, ein 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ Special Geſchäft für Herren Schneiderei 
vormals in Zweibrücken. 


Poſamentier⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
Fachschule für Maschinenbau und Electrotechnik. 


Weiſe zufrieden zu em 
Das Programm wird kostenlos zugesandt, 
Der Direktor: 


— — 


eröffnet habe. il 
. Es wird mein Beſtreben ſein, alle an mich geſtellten Anforderungen in jeder 
ledigen und bitte ich, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


5 Hochachtungsvoll 
Ww. Friederike Bendt, 


J. V.: Carl Bendt. 


— erneuern 
Waſſerdiehte 


Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum 
Le 
Plane 


1. April einen jungen Mann mit Gymnaſial⸗ oder 
Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Aus⸗ 
bildung. Offerten mit Einſendung des letzten Schul⸗ 
für Wagen, Buden, Zelte ac. fertigt ſofort 
in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Segeltuch. 


zeugniſſes erbeten an 
Potsdam, Nauenerſtr. 15. 00 
Leipzig, Sternwartenſtr. 46 
Ligene Werkstatt im Hause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 


Bonnes« % Maeh feld, 
billigſt bei 


Verlags- u. Sortiments⸗Buchhaudlung. 
Der 
Alleinver kauf 
Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrit, 


unsere 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


P. Wittsack, 


PL) 


deer bis 


10, 000 Marl 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


N r » r 5 
Tur Erwerbung von Werthpapieren 
als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 


ſtreng ſolide, überall erlaubte 5 . zur Prüfung gratis und franko zugeſaudt haben will, wende 
ih _arft, riftlick au. Schravesande & Go., Bapfaeſchäft. Arnheim (Holland). 


2 


Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Negiſtrir⸗Apparates 


“| 
„Rochester“ 

iſt noch für Mecklenburg u. Pommern zu vergeben. 
Techniſche Geſchäfte, Maſchnen⸗ n. dergleichen Hands 
lungen, die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich mit und 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt durch 


Schafft 


85 sofort Mrs ffige £ ve * TFC die Uebernahme Gelegenheit geboten, ſich eine gewinn⸗ 
Bouillon. e e Sa Winterharter Citronenbaum Tae Seiten 2 Ja 
Gemüse ere. | 


aus Japan 
hält unſere deutſchen Winter im Freien aus. 
Junge Bäumchen à Stück 2 .4, 5 Stück franco 9 
2. d. Ziegler, Samen- u. Pflanzenhandlung, 
Grosszschocher-Leipzig. 7 


Gruben, 


Otto Mansfeld & Co., 
Magdeburg. ö 


Fleisch- 
Extract. 


„Bei einem alten eingeführten Unternehme 
finden noch einige geſchäftsgewandte, erfahrene Herren 

zum Zwecke der Gewinnung weiterer beſſerer Vertreter 
zum Export außerordentlich gut belegen, mit ſtarkem, 


Anstell 2 
phosphorhaltigem reſp. mit Apatat vermiſchtem Eiſen⸗ MRS ® uns 


erz, ſollen verkauft werden durch Disponent 0 : „gegen x « f 
| dare Sens feſtes höheres Gehalt 
und Reiſeſpeſen. 


„_ Solleftea (Schweden). 
Diskretion wird zugeſichert. 


Gefällige Offerten ſind durch Haasenstein - 
& Vogler, A.-G., Stettin, unter WW, 5, 
442 einzureichen. 4 


| Zwei fajt neue 


LIotor boote 


mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſqgier⸗ 
beförderung eingerichtet, ſind preiswerth 


zu verkaufen. 


Marke Pfeilring“ 
| gibt Gewähr für die Aechtheit des j 
-- Lanolin-Toilefte-Cpeam-Lanolin 


Mur die 


1 Man verlange nur Off, sub IH. . 2652 bef. Rudolf Mosse = ee — 
f * Pfeilring“ en am Aber, 22 2 i Hypothek-Darlehen 
Pfeilring" = eilrin * Lanolin-Cre N 0 1 OD Briefmarken, 195 100 per n auf ländl. u. e e ge und ſpäter. 
Hr und weise achahmungen zurück, ca.80 Sorten 85 Pf. 100 verſchiedene] Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 

h überſeeiſche bei G. Techme er, Allgemeine Verkehrs-Anstal 
ai DEI Er a nu eee ET EIER TEENS Nürnberg. Gabpveislifte gratis. A Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


—— —— — —— f 
% ” Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99,756 river. Nut. Renteubr.] 4 1090 Oeſter. Silber⸗Rente4½ Pr. Cir.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 98,006 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Deſterr. Credit i 5 Hannov. Maſch. St. 375,50@ 
E 1 | In et 3 U U ſe Barner ee gta = 5 A 31h) 1 „ Credit⸗ „ — 5 „ 1909 4 61,006 — 2 Bontnt, Opp.⸗Verſ.⸗A. 139,006 Dibernia 218,30 
Berliner 1876/92 „ 3½ 96,00 V Pommerſche 1 —— 1860er L. „206 „ „ Com. 3½ 93,30€ hr. Bodener.⸗Bk. 138 00 c Hirſchberg Leder 150,80 8 
vom 5. Februar 1900. |Brestane ½ „ % gc , 186 ler . 69 Js. Odp.⸗K. V. % . IMltbanmı-Gofderner 90.0 Pr. eme 103.0 . „ Maſchun. 19.50 
a 2 Caſſeler „ 3½ Moſeuſche 5 4101,30 [Portug. Staats⸗Aul. 4½] 35,7 PER En 3½ 93,006 Bergiſch⸗Märkiſche 96,0 r, Hypotheken⸗Bank 132,209 [Höchſter Farbw. 389,008 
5 Dortmunder „ 3½ a 3½ 94,30 G Numän. Mil, 5 Pr. Pfobr⸗Bk. 3½ 92,606 Braunſchweiger —.— ſieichsbank 1155,30 6 [Hörderhütte A. 13,756 
RT EEE 1 Düſſeldorfer „ ale Preußlihe 4 101.30 0% „ „ 1889 Nh. Hhp⸗Pfdbr 4 100,30 „ 4 Landesb.—.— hein. Hhpoth⸗Bauk | —— Hofjmaum, Stärte 175.00 
ee — Duisburger „ 3½ ” 5 3½ 94 10G Niuſſ. conſ. Anl. 1880 Rhein.⸗Weflf. Bde. | 4 99,50 G Dorlmund⸗Gr. Euſch. —.— Gächſiſche 135,108 [Hoffmann. Waggonf. 261,00 c 
5 Elberfelder 2 3½ Rhein. u. Weſif. „ 101.20 0 „ Gold⸗ „ 1884 5 . Sähtifche 31,1 94,00 G Halb.⸗Blaukenb. N Weſideutſche Bauk 127,400 Ilſe, Bergw. 147,596 
Auiſterdam 8 „ 3% * „ 46 ½ 94,256 Staatsreute, 499,20 Schleſ. Boden 3 e Vaadeburg⸗ittb. „ 88,40 2 Vodenered. 118.60 c [Kölner Bergwert 433.008 
Brüſſel 8 TE) —.— Sächſiſche 5 4 100,90 B] „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 307,00 0 Schub. g. Hy». 37 94,008 Stargard-Külürin 3½ 1 —.— König Wilhelm conv. 289.900 
Saut ina. Pläbe 10 g.“ —.— Schleſiſche „ 4 1009 8, „ „ 1866 5 1971,00 |, 5 100,50 ü N „ St.⸗Pr. 350,00 
gopei lagen 8 2 „ 3½ 94.50 0 „ Stlaats⸗Obl. 3½ 97,70. Stett. Nat.⸗Hyp. 4½ —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Andnfteie-Metien, Lauchhauner 104,00 
ubon 8 . —— ; Schlesw:-Holft. „ 4 1101,10 Schw. Hyp. 190 1 | 4 | 98,40 „ & 14 —.— f Laurahütte 260,25 & 
sr 9 W —— N „ „ % 94,10 0 [Serb. Gb. fdr. 5 94800 3½ L, rab Samo ſſch 105,509 ee e 
Madrid 147g. —.— Magdeburger . Brawuſch⸗Lüneb. Sch. 5 —,— „ alork. St. 4 60,20 0 Weſid. Bde. 4 100,20 Breslauer Nhederet 126,50 ihnonb 120.100 Mabbes⸗ Ku 104,50 
Nen-dort 9 r Prob- Obl. —,—— Bremer Auleihe 1887 3 94,60 Spanier 466,400 Chiueſiſche Küftenfahrer | 78,60 60 Berliner Ihtlonbr, 20,164 rn 1275 Wia 
Paris 3½ 95,10 B/ Hantpg. Staats⸗Aul. 3½ 86,30 0 Türk. Ad ni. 5 905 Hamb.⸗Amierik. Packelf. 128,20 B Bockbrauerel 19.908 0 em 85, 25 
5 f 555 28,0 0 „ „ 34 , Fres.⸗L. [117 Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 168.500 Hohn Brauhaus 223 * Mühlenstr. 18 
Wien 820. 0 Ai 1 3.84.50 Sächſ. Staals⸗Aul. 3 ¼½ ½ —,— Ungar. Gold-Neute 4 . Kette, Dampf⸗Elbſchifſff. 83 25 Patzenhofer — 8 Mähmaiı Hen a 
3 ine (b Tg. ehe prob Ob., % d e. Staats Hiente b 8675 | » Kronen. 4 5,20 B ch Hias (BT00@ Mord. Lloyd 125 900 Pfeſerberg [169,750 Morbbentice ene 81.50 
Sönvelser Piäge e Tg“ —.— “ „Ser. 18 |3%2| | — — „ Staats⸗A. 18973 ½ 83,60 B Altdaumm⸗Colberg 131,008 [Schleſ. Dampfer⸗Comp. 98.75 Schöneberg Sch. 288,600 utſche Glewerte 50 a 
5 Plate 10 Tg. —.— „ „ 19% Deutſche Loospapl Brauuſchweig⸗Lud 185,008 [Stettiner . 1 . Sqhultheit 22500 600 San 105.00 8 
WN 3 55 9 Weſifül. Prob.“Aul. 3 ä REN 72 Brölthaler ER 6 Bank⸗Aeti 22 Dortmund 193.095 241,758 
% 5 = 5 97 r refelder 107.00 nk⸗Actien. ermania Dortuu a Nord ' 
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